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Aorge « - A « Sgabe
Baxugsprais frei tn * Ha»« balbmonatl .un öl , tnt Berlag ober in ben Zweig -
««Qen abeebolt lLO Jt . Dur » bte Post
Monatlich 2.60 Jt austchi . Zultellaklb .
Jönzelprelsa : Werktag « - Nummer 10
? '#■. SsnntagS - Nummer 16 Pfg . Im»ofl höherer Gewalt bat ber Bezieher
****** Ansprüche bei oerfpät . ober Nicht-
j *f» eineii ber Zeitung . Abbestellungen
£" ‘inen nur jeweils bis zum 26. aus ben«ionatsletzten angenommen werben ,
^nxefgenpreiset Die lfpalt . Noiwa -
‘ ' lUcjeile 0.28 Golbmark . auSwSrtS" .»6 Golbmark . Stellengesuche . Kami»«en » unb Gelegenheits - Anzeigen er»
D° bigter Preis . Reklame - Zelle ichy
golbmark . an erfter Stelle 2.— Golb -
Zark . Bei Wieberbolung tartfsester
Rabat« , ber bei Nichteinhaltung bes
Zieles , bet gerichtlicher Betreibungu« d bei Konkursen aufter .» rast tritt .

Neue Davifche Presse BadischeLandeszeUuag

Derbreitelfte Zeitung Badens .
Karlsruhe , Samstag den 25 . Oktober 1924 .

.V >.■.$?
40 . Jahrgang Nr . 458

ttis e ■ » n m « « • Berts « es »
: ?lerbin « « b Jbier « ar * fs . 8
tfbetrebafteur L>r . Wsitbei Schneider .
SreBneteBi oeraniworitich -tui oah.
Politik . M . Hslzinaer . illr deutsche Po¬

litik u . LtirtschakiSpolitik ve . Brirne » -
!tr auSwörtiae Politik « . » >« « ,, ;
llr Kommunalpolitik nnb Tpori R.
«olberauer f . Siachnchten and Stabt u.

Lanbi R Peolchko . ’tii b Keuilletou :
(jrmil Beiiner rfli Coet und aon «
lert dbt . Heute rür Hanbelsnach -
richten : F . Kelb >ür die Anzeigen:
« . Rinbeksnacher . alle -n Karlsruhe .
Berliner Redaktion V- . Kurt Me wer .
Fsrnspraohert 4060 ' 4051 ■4662 4053 4064
Onsohäftsstoll « . Zirkel - u . yammiu .»
Ecke, nöchh ffotferftrobe u Marklvlah -
Postsoheokkontoi Karlsruhe Sit . nSöö.
Betlagoni Das Veben im Bilb Bolk tt.
Heimat , Unterhaltung u . Witten Ro¬
manblatt i Svortblati Krauen,eitung
Wandern iinbNe « - n >Ha» snnb »arten

Aktskmn über die Politik der IcMciiPolWortki
Eine Rede des Autzemninisters

in Samdurg .
»»Unsere Pvliiik ist eine nationale Realpolitik " . —
Die Auswirkungen des Londoner Abkommens . —
Die innerpolsttsche Lage nach der Reichstagsaustöfung
k TU - Hamburg, 24 Okt - (Drahtbericht ) . Vor beim Parteivo :-
k""d der Deutschen Volkspartei der Bürgerschaflsfraktion , dem Lan-
k^ ausschuß und den Verlrausnsleuten der Organisationen hielt ge-

abend Reichsaußenminister Dr . Stresemann eine große a-ußen-
" " ische Rede, in der er n. a . ausführte :

^ Unsere Politik ist ein« nationale Realpolitik .
Gegensatz ju dieser nationalen Realpolitik ist die nationale II '

MioitSpolitik. Wenn man uns oorgeworfen hat , daß wir auf eine
Anregung der Vereinigten Staaten eingegangen wären , daß inter -
"chioirale Sachverständige unsere Leistungsfähigkeit prüften , jo wäre" !> solcher Einwand berechtigt bei einem Zustand der Dinge , bei dem

die Macht gehabt hätten , etwas derartiges nicht zu brauchen,
rf.'-nn wir aber reut die Wahl hatten zwischen der Machtpolitik Frank -
^ >chs , die deutsches Gebiet und die deutsche Wirtschaft vollkommen
" ihren Händen hielt , dann muß man sich für eine nationale Real -

solitik entscheiden und darf sich nicht durch eine sentimentale Politik
««von zurückhalten lasten. Ich nenne diejenigen Illusionisten , die
J/i? Machtpolitik und einer Macht die wir in Wirklichkeit gar nicht
o

"hvn , reden und stch dabei auf Bismarck berufen , während doch
Lkvilide Bismarck der Träger realen Denkens in der
Außenpolitik war . Wir haben uns auf den Standpunkt ge -

daß wir uns selbst helfen müßten und das fortwährende Drängen
bedriMiregslafes Annehmen einmal aushören müßt« . Wenn sie
Londoner Pakt mit den Abkommen früherer Zeiten vergleichen,

^ rden Sie zugeben muffen , daß sich diese Methode als di« bessere
hat . Ich darf auch deshalb auf diesen Gegenstand Hinweisen ,

er auch in anderen Fragen der Gegenstand häufiger Erörte¬
rten in der Oeffentlichkeit gerade ia den letzten Wochen gewesen ist

handelt sich um . .
. di« Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund.
Ah darf Sie auf die Erklärung der Reichsregierung Hinweisen , di« ,
»muh. ich Mi Recht , betonte , daß es wünsch .nswert sei , daß Deutsch -
Md nicht nur der bisherig « Rechtsanwalt für die deutschen Minder -
<LE*kn im Völkerbund sei, sondern auch im Richterkollegium gelte .

auch hier spielte sich wieder der Kampf um di « Methode ab.
I

® war wiederuni die Forderung vertreten : Bietet Euch bedingnngs -
!»s an . das weitere wird stch finden. Schafft doch eine Atmosphäre
v** guten Willens und Ihr werdet sehen , daß Euch dann alles in
•i " Schoß fällt . Ich habe demgegenüber di« auch einmütig von de:
je^greruna gebilligt« Auffaffung vertreten , nichts zu tun und zu er-"aren. daß wir

nur als gleichberechtigte Großmacht
^ treten und vor unserem Eintritt die Klärung der Fragen verlangen ,

Lebensfragen für uns find . Gewiß , wir sind dadurch nicht dazu
jjponimien. in diesen letzten Wochen im Völkerbund zu sein , aber ich" der Meinung , daß bei einer Entscheidung von solcher Tragweite
kis . Einzelfragen geklärt lein müssen , die später einmal von ent »
bildender Bedeutung für uns sein werden

Unverkennbar hat sich in der letzten Zeit eine Entspannung
^ ^ politischen Lage vollzogen. Diese Entspannung sehe ich

.. . Auswirkung des Sachverständigengutachtens,
t l

jr Micumverträge , die Umsonstlieferungen auf Diktat des Feindes ,
di« seelische Kraft unserer Industrie zerbrochen . Die Schas -

jj
^sfteubc kann erst wiederkehren, wenn der Druck genommen ist.

»Lun . da dieses System zu Ende ist . da die Akenschen frei über ihre
MU« verfügen können , kommt auch unsere Wirtschaft wieder hoch ,
» " r das Volk kommt aber noch ein zweites in Betracht : Das Grau «
, " ® ste für die Entente war . daß Deutschland zu -" min engeblieben ist .
^ Der Staatsmann eines Landes das mit uns im Kriege stand,L 'teb mir kürzlich tn einem Priva !brief . in V rsailles habe noch die
^"stcht der Entente bestanden, in sämtlichen deutschen Ländern Ee-
„

""te zu ernennen , aber keinen Botschafter in Berlin Man wollte
diesem Wege den Partikularismus gegen das Reich ausspielcn .
vorigen Jahre . ,nr Zeit des Verfalls der Akark zur Zeit , a ' s der

tz
°MMunismi.s in Sachsen und Thüringen Triumphe feierte , als die

s öldnotenbank in Köln und nicht in Berlin errichtet w' rd "n sollte .
b, .Mgten die Menschen aus dem Rheinland : Könnt Ihr uns noch
„ oe«? Und wir mußten sagen : Wir können Euch setzt nicht helfen,

haltet ®us Wenn wir hoffen daß die Räumung des Ruhr -
ehietes die Räumung der Sankt ''onszonen erfolgt dann ist non
j!" 12 Millionen Menschen dieser Gebiete die Besorgnis genommen,

® Reiche abgetrennt zu werden.
Rämnnng der Ruhr und die Räumnnn der S ->nktionsgeb!ete

das große politische Ergebnis der Londoner Verhandlungen .
WiS ^ns erzielt wurde , danken wir . glaube ich . nicht denen, die uns

ri sten . olles bedingungslos anzunebmen und erst recht nicht
glaubten , uns als Lonnes - und Hach-erräter bezeichnen

hj / ""Mt . sondern denen die den Mut hatten , die Verantwortung für
lsts Merk zu Lbernebmen.

Strefemanns Stellungnahme zur Nekchstaosauslösung .
4 , Kleber die Momente , die zur Auflösung des Reichstags geführt
fci iE’ führt» der Redner aus : Es war der Wunsch des Kanzlers .
^ Parteien zu einem Vergleich zu bringen . Rach meiner Meinung
bert » 1* * Kanzler oersasinngsmäßig auch das Recht gehabt , im Ein -
dj .""ndnis mit dem Reichsorästdenten d' e Minister zu ernennen , mit
dj , « ^weiterten Kabinett vor das Parlament zu treten und dann
*en ^ *okiionen vor die Enstcheidnng zu stellen . Man ist einen anve-

" Weg gegangen , der aber n^cht zur Einigung führte .
® r * Weg der Deutschen Volksoartei gebt nicht dah'n , wie man
" Ns unterstellt , den Rilrgerblock in dem S >nne ab'uschaff»» . daß

0nm Kawnse der Büraer geaen die Arbeiter ansrust . Für «ns
handelt es stch um die Keranzi -bung "er Deutlchnotionolcn zur
n*knntworilichen Teilnahme »n den Reglerun»saes *äften. Das
5 " * nicht das Anoebot eines Gekchenks an die Dentschnationalen.

nr
^lhe au * dem Stand -unlt. dost norlSukig . d. h. für gar n-cht

"bsehbare Zeit, eine Volitik inDeutschland nur auf dem Boden
der gegenwärtigen Staatsform möglich ist.

»z Wenn wir uns aber auf den Standpunkt stellen , mit gewisten
Kleien grundsätzlich nicht arbeiten zu wollen , dann beschwören wir

unverantwortliche Opposition, in Deutschland herauf .

Lasten Sie mich jetzt eine kurze Analyse der Deutsch¬
nationalen Volkspartei geben, wie ste gegenwärtig er¬
scheint . Da sind einmal die mehr wirtschaftlichen, industriellen und
agrarischen Kreise, die nicht zur Extremen gehören und die zuerst
für die Dawesgesetze eintraten Wir haben andererseits Kreise , die
der früheren freikonservativen Richtung angehören und die die Tra¬
dition der früheren Zeit bewahrt haben , und die radikalen Rich¬
tungen , die in der Opposition sans phrase verharren wollen. In
der Deutschnationalen Partei stehen diese Richtungen zurzeit
gegeneinander , und wenn wir uns heute auf den Standpunkt der
Demokraten stellen , daß wir eine Regierung mit den Deutschnatio¬
nalen ablehnn würden , dann würde dies den Triumph der Extre¬
men in der Dsutschnationalen Volkspartei und die Niederlage der
Vernünftigen bedeuten.

Weil ich der Meinung bin , daß wir ein Zusammenwirken der
Kräfte brauchen, deshalb halte ich es für vollkommen verkehrt,
daß man die Kräfte , die zum Staate hinwollen , in dem Augen¬
blick zurückweist , da ste stch unter Hintanstellung mancher Grund¬
sätze dazu duechgerunyen haben , stch dem Staate zur Bersügung

zu stellen .
Eine Politik , die dahin führt , grundsätzlich die Deutschnationale

Sartei abzulehnen , würde auch hier die Extremen stärken und die
esundung gefährden , die wir brauchen. Dr . Stresemann übte dann

Kritik an dem Wahlaufrus der Deutschnatio¬
nalen und sagte : Ich möchte darüber keinen Zweifel lasten, daß
ich , wie ich den Linksblock entschieden ablehne und der Meinung bin,
daß er eine Gefahr für die fiinfttpe Entwicklung Deutschlands
ist, auch einen Rechtsblock nicht für wünschenswert halte .

Das , was wir wollen, ist die Mitte .
Wenn die Demokraten unter Führung Erkelenz' eine Politik des

Linksblockes treiben , scheiden sie aus der Mitte aus . Aber was viel
notwendiger ist, als die schließlich belanglose Frage , welche Stel¬
lung die Demokraten im künftigen Reichstag einnehmen, ist die
Frage , ob das Zentrum diese Politik mitmacht
oder nicht . Hier stehe ich auf dem Standpunkt , daß wir zu einer
Politik kommen müsten , die sich aus die mittlere Politik des Zen¬
trums stützt, wie sie sich in dem Namen Marx verkörpert , die stch aus
dem Staat au >baut , sich aber ihrer ganzen kulturellen Aufgabe be¬
wußt ist . Hier und in der Deutschen Volkspariei liegt der Kern
der Regierungsbildung , und hier ist die Deutschnationale Volks¬
partei einzugliedern , geführt von verständigen Elementen und ge¬
willt , unter Umständen auch einen Bruch mit den radikalen Ele¬
menten vorzunehmen.

Der Außenminister gab sodann einen kurzen Rückblick über die
Politik der Vergangenheit und ging dann kurz auf die Frage
der M i l i t' ä 'r k o n t r o l l e ein . Er bemerkte dazu, daß diese
Kontrolle , von deren Abwicklung unendlich viel abhänge , nicht so
ruhig hätte durchgeführt werden ' können , wenn die Deutschnationalen
nicht tn Erwartung ihres Eintritts in die Regierung ihre Preste
und Partei , in Rühe gehalten hätten . Weiter betonte er, daß er
seine Außenpolitik um keinen Millimeter ab -
iindern wurde , wenn drei d e u tsch n a t i o n a l e Mi¬
nister im Kabinett wären .

Der große Erfolg , den man ansbeuten sollte , wäre der, daß die
deutsche These herauskäm« : „Ibr seht , der deutsche Staat Hai stch

konsolidiert."
Meine Beratungen mit den Deutschnationalen hatten in den

Grundlinien der Außenpolitik eine vollkommene Uebereinsttmmung
ergeben, aber bei dem Kampf um die Konsolidierung des Staates
sind wir dem Ausland gegenüber nicht unterstützt worden, sondern
haben dem Ausland Waffen in die Hand geliefert . Man hat dieses
Reichsbanner „Schwarz - Rot - Gold " gesä>asfen, dag an¬
geblich drei Millionen Mitglieder hat , und nun glauben diese Leute
auf dieser Grundlage zu unerhörten Erfolgen tn der deutschen Innen¬
politik zu komnien . Da wäre es nun innerpolitisch falsch, große natio¬
nale Kundgebungen wie den Deutschen Tag in Halle zu veranstal¬
ten mit einer ganz bestimmten parteipolitischen Einstellung-

Große nationale Kundgebungen, die man aus keinen Fall misten
möchte, müsten das ganze Volk umfassen und dürfen nicht von

einzelnen Gruppen veranstaltet werden.
Bei der Enthüllung eines Kriegerdenkmals hat der Streit der

Parteien zu schweigen - Die augenblickliche Stärkung der Reichs¬
bannerbewegung gibt der Linken Hoffnung. Deshalb die Rede von
dem Linksblock und die Behauptung auf französischer Seite : es gibt
ein Deutschland rechts und ein Deutschland links. Ich werde mich be¬
mühen , solange es möglich ist, diese Entwickelung auszuhalten , ich
halte sie für verhängnisvoll für den inneren Frieden - Wir müsten
eine Brücke bilden vom alten zum neuen Deutschland. Wir müssen
das Eure jener alten Zeit in ihrer Ehrenhaftigkeit in weitestem
Sinne , in ihrer Austastung der Pflichten des Beamtentums und in
ihrer Vukastung von Ordnung und Unterordnung in das neue
Deutschland hinübernehmen . Was wir nicht hinübernehmen wollen,das ist der Byzantinismus und die gesellschastliche Abkapselung- Ich
bin durchaus für den liberalen Grundsatz, daß die Persönlichkeit nach
ihren Leistungen unbeschadet ihrer Herkunft beurteilt wird . Rur
muß ste etwas leisten, und die Parteipolitik dars nicht als Leitpunkt
angesehen werden.

Wir brauchen eine ruhige Entwickelung, die Sammlung aller
moralischen Kräfte und eine Innenpolitik , die die Wirtschaft ge¬
sund hält , den Frieden erwirbt und so den Grund legt für eine

bester« Zukunft.
Ich glaube , daß diese klare Linie mehr und mehr verstanden

wird , daß weite Kreise des Bürgertums davon übereugt sind, daß
unser Volk zu retten ist. _
Wechsel in der Äauptschrksllettung des Slegerwald «

organs .
m . Berlin , 24. Ott . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .s Zu den vielen Berliner Zeitungen , die in den letzten
Wochen einen Wechsel in den leitenden Redaktionsposten durchge -
macht haben , zählt jetzt auch das Organ der Ehrststlicken Gewerkickaften
„Der Deutsche"

, wenn auch hier der Rücktritt des Hauptschriftleiters
Dr . ll l l m a n n in Formen erfolgt ist . an denen sich manche Z ^st
tungen ein Beispiel hätten nehmen können. Trotzdem bleibt de>
Wechsel politisch wichtig, denn er bedeutet eine ausgesprochene
Niederlage Stegerwalds der versucht Hai den Kurs der
Thri 'silichen Gewerkschaften mit Hilfe des „Deutschen " nach rechts
zu drängen , damit aber auf der Tagung der Christlichen Gewerk¬
schaften in Köln sich eine Absage holte und dann mit großer Gewandt-
heit seinen Rückzug antrat .

Der Wahlkampf in England «
Reden Maedonalds und Daldwins . — Um Frei «

Handel oder Schutzzoll .
v. II. London, 24 . Oft . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der heutige Tag brachte zwei wichtige Reden , eine von Macdonald
und die zweite von Stanley Baldwin . Der M i n t st e rp r ä s i »
d e n t erklärte u . a. : Unsere guten Freunde , die Liberalen , erkann.
ten endlich an , daß ihr« Haltung dazu führen könnte , daß die Kon-
seryativen wieder ans Ruder kommen Ich meinerseits glaube übri¬
gens nicht , baß sich diese Möglichkeit verwirklichen könnte. Mer Tage
vor den Wahlen entdeckten die Liberalen , das sie sich selbst verkauft
hatten - Wenn die Labourparty nicht mit einer großen Anzahl von
Abgeordneten ins Parlament zurückkehn , so würde Großbritannien
einer gefähilichen Reaktion verfallen , gefährlich nicht nur für Groß¬
britannien , sondern für ganz Europa - Diese Gejahr bestände nickst '
nur in den Ataßnahmen , welche die Konservativen ergreifen würden,
um die britische Industrie durch Hochschutzzölle zu ichützen. sondern die
Gefahr lüge darin , daß es unmöglich wäre , einen internationalen
Frieden herzustellen. Großbritannien würde dem Ruin entgegen¬
gehen, wenn die Konservativen wiederum zur Macht gelangten -
Ueber die Reparationssragr erklärte Macdonald : Ich bin
nicht der Daler der Reparationen , sondern nur ihr Stiefvater . Ich
finde aber , daß meine Stiefkinder wahre Sorgenkinder sind. Ich
möchte ihnen ' die Lebensmittel beichneiden , ich möchte sie hinauswerfen
und möchte , ihnen das weite Weltall zeigen , damit sie dort umher»
trren bis zu ihrer endgültigen Vernichtung . -

Baldwin erklärte in seiner Rede in Earlile : Die Konserva¬
tiven mögen stch nicht durch allzugroße Zuversicht täuschen lasten. Alle
müsten zur Urne gehen. Je weniger Stimmenthaltungen es gibt ,
desto höher wird der konservative Sieg sein - Baldwin bestritt , daß
die Konservativen die Absicht hätten , die Hochschutzzölle neuerlich ein¬
zuführen. Sie wollten bloß die engliiche Industrie gegen unloyale
Konkurrenz schützen . Es sei insbesondere Unrecht , daß er sich jemals*
dahin geäußert hätte , daß , wenn er wiederum Ministerpräsident
würde , er die Lebensmittel m,t Hochschutzzoll belegen wollte.

Der Juniorlord des Schatzamtes. Fred Hall , kündigte in einer
Rede an , daß die Labourregierung , wenn sie am Ruder
bliebe, die Kapital st euer einführen werde.

Knapp vor Schluß der Wahlbewegung nimmt die Frage des
Schutzzolls oder Freihandels in den Wahlreden immer
größere Bedeutung an Die Liberalen scheinen stch darüber klar ge¬worden sein , daß sie zwischen Labourparty und Konservativen voll¬
kommen aufgerieden würden , wem, sie nicht eine zugkräftige Wabl »
Parole in den Wahlkampf werfen, und insolgedcffen greifen ste neuer,
lich die Hochschutzzollsrage heraus , die bereits bei den letzten Wahlen
zu der Niederlage der Konservativen geführt hat .

Baldwin scheint tn diesen Tagen den Wahlkampf mehr
gegen die Liberalen als gegen die Labourparty führen znwollen. Als er heute zu einer längeren Wahlreise von London ab»
suhr , gab er auf dem Byhnhof längere Erklärungen ab , worin er ins¬
besondere behauptete . daß die Liberalen die Unwahrheit tagten , wen»
sie ihm die Absicht zuschrieben , höhere Steuern auf Lebensmittel ein¬
führen zu wollen.

r . D. London. 24. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Kolonialstaatssekretär Thomas hielt gestern eine Rede in
Derby , worin er erklärte , vor zwölf Monaten habe er bereits einen
überraschenden Sieg der Arbeiterpartei vorausgesagt . Nunmehr
zögere er nicht zu erklären , daß die Stellung der Partei noch fester
geworden sei als vor zwölf Monaten .

Lloyd George hielt in Cardiff eine Red« , worin er di«
Frage aufwarf , warum die . Anleihe für Rußland nicht nach dem
Muster der österreichischen Anleihe behandelt worden sei Wenn
sich Rußland in Not befind« und Geld gerbauche , sollte es tun , was
Oesterreich getan habe und stch an den Bölkerbund wenden.

Die Pröfidenlschaflswahlen in Amerika.
(Eigener Kabelbienst der ^vadischen Preste".)

1. 8. Rew -Pork, 24. Okt . Der Wahlkampf um die Präsident¬
schaft nimmt immer schärfere Formen an wie sie in der
volitstchen Geschichte der Vereinigten Staaten noch nie dagewesev sind.
Parteifübrer und Preste wende alles daran , auch den letzten Mann
an die Wahlurne zu brinaen . Die Zeitunaen nennen Nlckitwäbler
Icklimmer als Kriegsdrllckeberger. Das bisheriae Konareßmltolied
Littleton erklärte in einer Rede in New -Pork die Anhänger La Fo-
lettes leien fest entfchlosten , die amerikanische Regierung hinwegzu¬
fegen .

Günstige Wahlaussichlen für Eoolidge 7
FH Paris , 24 . Okt . (Drohtmelduna unseres Berichterstatters .)

Der „Chicago Tribüne " wird aus Washington gemeldet, daß
man mit einem überwiegenden Sieg de « Präsidenten
Eoolidge bei den Wahlen rechnen könne Das Blatt teilt di «
Stimmen folgendermaßen auf : Eoolidge 828 , Davis 117 . La Folette sitz

Senator La Folette griff in feiner Wahlrede besonders dir
französische Politik in der heftigsten Weise an Frankreich
fahre fort , nicht nur selbst zu rüsten, sondern onch Polen , die Tschecku»
slovakei und Rumänien auszurösten Wenn Amerika es ab>ehne die
auswärtigen Schulden ,zu annullieren so geschehe dies aut Betreiben
Morgans und anderer Bankiers , welche die Eintreibung der währent
des Krieges verliehenen Gelder wollten , um diese zu neuen Anleihen
zu verwenden.

Für die Iusammenarbe ' l gWsseken - er deukschen uns
amerikanischen Wirstchast.

(Eigener Kabelbienft der »Badischen Press«".)
1. 8. Rew -Pork . 24 Okt Profestor Bonn hielt vor der deutscĥ

amerikanischen Handelskammer eine Rede in der er ausfübrte daß
Deutschlands wirtschaftlicher Wiederaufbou völlig von der Entwick¬
lung des Welthandels abhängig !ei Engste Zusammenarbeit Deutsch¬
lands und Amerikas sei erforderlich um Deutschlands frühere Stel¬
lung im internationalen Handel zu gewinnen.

7V> Millionen Dollar Einkommensteuer.
(Eigener Kabelbienft der „Badischen Presse ")

1. 8. 24 . Okt . Nach einer amtlichen Mitteilung hat John Rocke-
feller jun . für das Jahr 1924 7 % Millionen Dollar Einkommen,

, ftener bezahlt.



' VtHe S. fhM !»
Ad-au bei -er AeparalivnskommWon.
k . ll . Paris , 24 . DH. (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Die ReparationSkommisston trat heute vor» und nachmittags zusam¬men und beschäftigte sich mit Massnahmen. die ergriffen werden sol¬le», um beträchtliche Ersparnisse herbeizuführen . Heute abend sollet« Kommunique veröffentlicht werden, worin mitgeteilt wird , inwelcher Weise Einschränkungen in den verschiedenen Dienstzwrigender Kommission durchgeführt werden sollen. Falls Zeit bleibt , sowird die Reparationskommkssion heute abend noch eine Besprechungmit dem neuen Generalagenten für di« Reparationszahlungen Sey -mour Parker Gilbert abhalten .

Der französische Diplomakenschub .
Die Ernennungen im Minlsterrat vollzogen.F. H. Paris . 24. Okt. (Drahtmeldunq unseres Berichterstatters .)Der französisch« Ministerrat unter dem Vorsitz des Präsidenten Dou-

mergu» vollzog heute die Ernennungen auf diplomatische Aussen-
posten in derselben Weise, wie diese von uns bereits bekannt gegebenwurden . Erinnert sei , das , Senator Renö Besnard Botschafterin Rom wird : der Gesandte in China de F l e u r i a u x wird Bot¬
schafter in London, der Direktor der Handelsangelegenheiten im Quaid 'Orsay Daeschner Botschafter in Washington , der Direktor der
politischen Angelegenheiten Perretti della Rocca Botschaf¬ter in Madrid , der Abgeordnete Jean H e n n e s e y Gesandter inBern , der Unterdirektor der politischen Angelegenheiten Le Rochewird Direktor der politischen Angelegenheiten , der Botschaftsrat inMadrid C o r b i n Unterdirektor für europäische Angelegenheiten aufdem Quai d 'Orsay , der Direktor der Handelsangelegenheiten Sen¬
do « x Unterdirektor für politische Angelegenheiten . Der Pressechef
Champrun geht als Gesandter nach Athen. Er wird durch den
Romanschriftsteller Jean Girodou ersetzt.

Fm Verlaufe des Ministerrats teilte der FuMzminffler R e-
nould mit . dass wegen den Gewalttätigkeiten der Camelots du roi
gelegentlich der letzten Versammlung der Liga für Menschenrechte , wo¬
bei bekanntlich die Redner verprügelt wurden , die über ihre Erleb¬
nisse in Deutschland berichteten, eine Untersuchung eingeleitet lei . Der
Iustizminister teilte weiter mit . dass der Kammer « in Gesetz
weqen unerlaubter Spekulation voraelegt « erden soll .
Der Minffterrat beschloss ferner . Erhöhungen für die Kriegs -
pensionäre vorzunehmen und die notwendigen Beträge schon
setzt in das nächste Budget einzustellen.

Frankreich und Ruhland .
F. H. Paris , 24. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In französischen politischen Kreisen verlautet , dass nach der Wieder¬
aufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich und
Russland der erste russische Botschafter in Paris Kameneff wer¬
den würde .

' *

F . H. Paris . 24 . Ökt . (Eigener Drahtbericht .) Handelsminister
Raynaldy hat das französisch - belgische Handels - Ab -
abkommen unterzeichnet .

Um den befchlagnahmken Freiballon .
FH . Paris , 24. Okt. (Drahtmekdung unieres Berichterstatters .)Der französische Unterftaatssekretär für Luftschiffahrt richtete eine

R o t « an das französische Außenministerium . damit von Deutschland
die Rückgabe des beschlagnahmten Ballons »Anjou " gefordertwerde.

IkaNen und die deutsche Anleihe .
wL Rom, 24. Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Obwohl die Zeichnung der deutschen Anleihe in Italien erst am
30 . Oktober eröffnet wird , ist die Nachfrage schon jetzt so lebhaft ,
dass mit mehrfacher Ueberzeichnung gerechnet werden
kann. _ _ _ _ _ _ _ _

Die MililSrkonlrollkommission in Flensburg .
TU . Flensburg , 25 . Okt . Drahtbericht .) Die interalliierte Mi¬

litärkommission, die , wie bereit gemeldet, Schleswig-Holstein gegen¬wärtig bereist, stattete der Mürwicker Schiffswerft und Maschinen¬fabrik in Flensburg einen Besuch ab . Bon hier aus hat sich die Kom¬
mission nach Flensburg und Schleswig begeben.

Dr . Iarres darf nichl zurückkehren .
TU . Duisburg , 24. Okt . (Drahtbericht .) Dem „Duisburger

Generalanzeiger " wird gemeldet, dass die belgische Besatzungsmachtdie Rückkehr Dr . Iarres in sein früheres Amt als Oberbürger¬meister abgelehnt habe. Rach dem gleichen Blatt wird die
Reichsregierung bei der belgischen Regierung Darstellungen erheben,dass nach den Londoner Vereinbarungen die deutsche Verwaltung im
Rubrgebiet restlos wieder hergestellt werden müsse.

Badischer Kunslverein .
II .

Reben Paul von Ravenstein , der drei Räume beherrschend aus -füllt , kommt am stärksten und umfangreichsten Karl Derlei zurGeltung . Kräftig , fast robust in der Farbe , mit starkem Rot undGrün , geht er auch in der plastischen Durchbildung tüchtig ins Zeug,wie feine Köpfe und der fitzende Akt beweisen. So entstehen lebhaft¬bunte . südlich heitere Landschaften aus Italien , wobei das Motjv mitder kühn und steil geschwungenen Brücke in Bogliasco . die sich wirein Drache über den Fluss legt, auch in graphischen Blättern wieder¬kehrt. Das Aquarell verdient noch besondere Erwähnung , wegen sei¬ner leichten transparenten Art . Die deutschen Landschaften sind mehrauf einen Ton gestimmt und nicht immer ganz ausgeglichen in der
Dehandluna von Vorder - und Hintergrund .

In Radierungen von einer gewissen visionären oder gedanklichenHaltung betätigt Müller - Ewald aus Coblenz sich gleichzeitigals suchender Formgestalter von Eigenart , der stch zyklisch auszuspre¬
chen strebt. Wie gegensätzlich ist seine „Passion" gegen die farbige .
aolzschnitt -Folg« gleichen Namens , aber anderen Inhalts von Erün-

achsenburg , deren herbe Struktur etwas altdeutsch anmutet .
Großzügig ist sein Apostelkopf geschnitten. — Bon H . I s se l sind ein -'
Reihe von Bleistift -Zeichnungen ausgestellt , Blätter von Reisen, c
sehr subtil durchgebildet.

Don dem Hochstand deutscher Reproduktions -Technik — deren ein¬
zelne Verfahren in ihrem Werdeaana zur Zeit in der Landesgewerbe -
Hall « anschaulich vorgeführt werden — gibt ein ausserordentlich
schönes Blatt aus der grossen Heidelberger Liederhand -
I ch r i f t . der !oz . M a n « f f e '

f ch e n , einen vollwertigen Beweis .Der Insel - Verlag in Leipzig, der vor Jahren die kostbare
Gutenberg -Bibel reproduzierte , bringt mit Genft " na des Badi¬
sche Kultusministeriums die herrliche Minnefe Handschrift in
vollem Text und mit allen Miniaturen in «im ; armvollendeten
Wiedergabe heraus , die in ihrer Art kaum übertroisen werden kann.Die bunten Abbildungen werden mehr noch für den kuftiirbistrn
interessierten Beschauer als für den rein aeftchetifch eingestellten eine
Fundgrube bilden . Das ausgestellte Blatt mit Text - und Bildseite
gibt jedenfalls eine gute Dorstelluna von dem. was das Ganze zuwerden verspricht. Mit diesem Opus , der wertvollsten deutschen Bil¬
derhandschrift. erbringt der Inselverlaq zu seinem Jubiläum des
25jährigen Bestehens jeden'alls den besten Beweis feiner hohen und
lulturbowussten Leistungsfähigkeit .

Im kunstgewerblichen Saal ist ein äusserst geschmackvolles und
sshön gearbeitetes Esszimmer mit Wandtäferung aus poliertem und
eingelegtem Nussbaumholz aufaestellt . das einen vornehm -behaglichen
Eindruck macht . Der Entwurf stammt von Prof , v o n T e u f f c l . der
damit ein sehr feine» Stilemvftnden und einen kultivierten und doch
gesunden Geschmack beweist. Mehr von aparter Art ist das Tee-Zim¬mer in gelbem Schleiflack , das in einem duftig bemalten Raum von
rokokohafterZierlichkeit sicher noch besser wirkt. Die Ausführung durch
Debr . Himmelhrber brachte ein Stück Qualitäts -Arbeit zuwege
t» tan man in tan tattiiae « Leite« lein« doppelte Freud « habe» muss.

Badische Presse sMor ^emruSnaVe 's SamStnq - Sen 28 . OkkoSer W2 & 1,
Der neue Führer -er Deutschnalivnalen.
m. Berlin , 24. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist«leitnng .) Der Wechsel im Vorsitz der Deutschnationalen Partei hatin der Presse begreiflicherweise viel Staub aufgewirbelt . Für die

allgemeine Politik hat ja nicht so sehr die persönliche , sondern die
sachliche Seite Bedeutung . Sie hätte natürlich besondere Bedeutungdann , wenn , wie vereinzelt behauptet wird , die Persönlichkeit desNachfolger» den Anfang qjner Rechtsschwenkung der DeutschnationalenPartei bilden sollte. Soweit wir unterrichtet sind , stimmt das aber
nicht . Man hat gerade Herrn Dr. Winkler gewählt , nicht nur , weiler als Vorsitzender der preussischen Landtagsfraktion gewissermahentar Nächste dazu war , sondern weil er ein vollkommen unbeschriebenesBlatt ist und weil man alles vermeiden wollte, dass aus dem neuenParteiführer heraus eine Kursfchwenkung herausgelesen würde- HerrWinkler hat dieselbe Vergangenheit wie Herr Hergt . Auch er istaus der preußischen Verwaltung hervorgegangen , ist auch in seinerparlamentarischen Tätigkeit gegen Radikalismus abgeneigt gewesen .Zudem sind für die Zeit der interimistischen Führung der Parteiauch Vorstandsrichtlinien mitgegeben worden , die den Weg der Par¬tei in der Richtung auf die große Rechte und den Bürgerblock fest¬legen. Dass der neue Führer zunächst auf die Zusammenarbeit mitder Parteileitung viel mehr anewiesen ist als sein Vorgänger , istselbstverständlich, eben weil ihm die Praxis fehlt und die Partei¬leitung wieder infolge der Ergänzung durch Herrn v . Tirpitz — aucheiner der viel angefeindeten „Ia -Sager " in der Richtung der An¬näherung an die Mittelparteien — fester verankert wurde. WelchenWeg sie weiterhin gehen will , wird sich erst nach den Wahlen zeigen,wenn sie an dem Kreuziingspunkt steht , der rechts zur Opposition undlinks zur Mehrheit führt .

Sven Ke-in über -ie Amerikasahrt -es 3. 2U
TU Berlin . 24 . Oktober. (Drahtbericht .) Der berühmte F»'

er Sven Hedin hat unter dem 22 . Oktober an die „Welt -RuvKUU W4SV-II 4/VVIU iyv** vvn * MW. y * - - - -
schau" einen Brief gerichtet, in welchem er in bedeutungsvoll"
Weife über die Tragweite und Bedeutung der Amerikafahrt »*>
3 R III folgendes schreibt : Für mich ist und bleibt der Z . R v
ein Symbol der stahlharten Kraft , die trotz des Kric-o
mit den fürchterlichen Verlusten und Leiden noch immer Deuts»
land felsenfest hebt. Die Freunde Deutschlands wünschen , dass diel"
Sieg auch auf deutschem Boden die schönsten Folgen Hervorrufwird Heraus mit diesem blödsinnigen Parteihicher . diesen ewig^inneren Streitigkeiten zwischen denkenden Männern desselbe»
Blutes ! Wenn die Deutschen endlich einmal Zusammenhalten kon"
ten und einem gemeinsamen Ziel zustreben würden , so würden st'
die Zukunft ihres Landes und für die Entwicklung der ganztt
Menschheit noch viel schönere und höhere Siege gewonnen werdL
als der vom Z . R . IIT errungene . Mit Einigkeit wird nicht nur
Luft , sondern auch die Erde im Zeichen des Friedens und des Segel»
erobert Nur in Deutschland, in Friedrichsbafen , wo die alten Tw
ditionen des Grafen Zeppelin und seiner Mitarbeiter leben , könnt»
Riesenluftschifte gebaut werden. Und nur mit solchen können "
unserer Zeit die Polargebiete , da» Innere von Arabien , die
waldgebiete um den Xingu und Tapajos bequem topographisch allf
genommen werden. Die noch immer unzuqänglichen icker nur E"
grösster Mühe und Schwierigkeit zugänglichen Gegenden drr ^

El«'
können nur aus der Luft mit Leichtigkeit erobert werden. Wäre "
nun vernünftig , die Herstellung eines so gigantischen Mittels m
Dienste des Handels , der Kommunikationen und vor allen D^ngt»
der Wissenschaft ein Ende zu machen ? Das wäre ein Verbrechen, st
eine Dummheit ! Es lebe die zielbewusste Einigkeit , die da» Vale"
land der grossen Luftschiffe zu neuen grossen Sigen in der Ww
führen wird ! Dr . Sven Hrdltz .Die - emokrattschen Nelchsmlnisler und - ie

Regierungserweilerung .
TA . Berlin , 24. Okt . (Drahtbericht .) Die RationalliberaleKorrespondenz teilt mit : Der „Dosstschen Zeitung "

. Morgenausgabevom 24. Oktober zufolge, soll Pfarrer K o r e l l in Hamburg erklärthaben er sei autorisiert zu sagen , die demokratischen Minister Keßlerund , Hamm hätten viermal erklärt , dass nach ihrer Meinung dieu-ber eine tragbare Grundlage im Reichstag verfüge.Diese Meldung ist mehr als merkwürdig, da sich sowohl Hamm , wieEeßler an allen Tagen der Verhandlungen über die Einbezieh¬ung der Deutschnationalen für Erweiteruna der Regierungnach rechts ausgesprochen haben . Reichsminister Eeßler war sogarEiner der energischsten Befürworter der Rechtserweiterung . Wennalso Pfarrer Korell behauptet , er sei zu einer gegenteiligen Er¬
klärung,autorisiert . so ^ >ll er doch aussagen . von wem er dazu auto¬risiert ist. Von unterrichteter Seit « kann seine Evklärug nicht stam¬men. Das geht schon aus der Tatsache hervor , dass der Reichswehr-minister auch nach erfolgter Auflösung des Reichstages einem Ver¬treter der „DAZ .

" gegenüber bekundet hat . dass man wie früher nachlinks , so jetzt nach rechts die Koalition erweitern müsse, um über die¬sen Winter mit seinen grossen Schwierigkeiten hinwegzukommen.
Kommunistische Flugblätter im preußischen Lanblag

TA . Berlin , 24 . Okt. (Drahtbericht .) Das Misstrauensvotumgegen den Landwirtschaftsminister Dr . Wentorff wurde auch in derletzten Abstimmung des Preussischen Landtages mit 107 gegen 82Stimmen bei 3 Enthaltungen abgelehnt . Damit war die Tagesord -nuna erledigt . Vizepräsident Earnich erbat die Ermächtig»»« fürdas Präsidium , den Landtag bis 6 . Dezember noch einmal einzube¬rufen , falls die politischen Verhältnisse es erforderlich machen soll¬ten. Das Haus stimmt« diesem Vorschlag zu. Darauf wurde dieSitzung geschlossen. In demselben Augenblick erhob sich ein jungerMann aus der Publikumstribüne und warf einen grossen Stoß
kommunistischer Flugblätter in den Saal . Die Tribüne wurde ge¬räumt . während der Sitzunqssaal sich langsam leerte .Sine bayerische Verordnung zum Schutz der

Wahlfreiheit .
’W . München, 24 . Okt. (Drahtmelduna «nseres Berichterstatters .)Di« bayrische Siaatsregierung hat heute abend eine längere Ver¬

ordnung zum Schutz der Wahlfreiheit erlassen, deren Bestimmungenim einzelnen « ine gewisse Milderung des Ausnahme¬zustandes in Bayern bedeuten.
Der eigentliche Wahlkampf in Bayern beginnt am Montag miteiner öffentlichen Versammlung der Deutschen Volkspartei .

Keule UrleUsverkün-ung im Cvnsul-Prozeh.

Friedrichshofen in Erwartung - er ZeppeNnbefatzun -«
TU - Friedrichshasen . 24. Okt. (Drahtbericht -) Die Rückkehr

des Dr . Eckener und der Besatzung des Z- R . 3 wird nicht E
Mitte nächsten Monats erwartet . Auch dem Luftschiffbau st
Näheres noch nicht bekannt. Wie man hört , beabsichtigt di« Stadt '
Verwaltung , der Besatzung einen glänzenden Empfanß
zu bereiten . Der Gesangverein „Harmonie"

, dessen lanasäbriqes M»'
glied Dr - Dürr ist. brachte diesem gestern abend einen Lampion
zug mit anschliessendem Ständchen , wobei der Vorstand , Eisenbah*
oberingenieur Schmid der glücklichen Fahrt des Luftschiffe , gedachtund der Männer , deren Tatkraft und Können wir diesen Erfolg de»
deutschen Luftschiffahrt verdanken, besonder, Dr . Dürr, , des lau»
jährigen Mitarbeiters des Grafen Zeppelin und Mitschöpfer» d«<
Werkes. Dr . Dürr dankte in bewegten Worten und verwist
darauf , dass dies letzte Werk des Luftschiffbaues das deutsche Äst
sehen in der Welt wieder in die Höhe zu bringen verhals . . J

FH . Paris , 24. Oft . (Drahtmeldunq unsere» LerichterstatterllDie englische Polizei sucht den deutschen Kommunisten PHUstst
Münzberg . Man glaubt , dass dieser an der kommunistischen Wahl«
Propaganda in England aktiv Anteil nahm . Er sei mit einem
scheu Patz nach England gekommen . Bereit » einmal sei ihm dies
gelungen , damals habe er als „russischer Bankier" verkleidet an d«I
kommunistischen Agitation teilgenommen. Y

Tages -Anzeiger .
(Rüherer fteta tm Jnseratrnle «.)

Samstag , de » 23. Oktober .
LaadeStbeater : .Das Sätchen von Hetlbron«" , 7—10 llche.

'
Bad. Lichtioiele-Konrertba« : »Film im Film" mit tachm . Bortra»

8 Uhr.
Sologenm: Variete-Dvrsiellnna , 8 Uhr.
Geianaverei» lovograobia : Stiftungsfestkonzertmit Ball in der Ftst

balle. 8 Uhr. iMnsenm Karlsruhe : Kon -nrt , 834 Uhr.
verei » fftt das Deutschtum : Tee-Nachmittag tm Prinz Mar -Palast>Uhr.
Liedcrkrauz : Fulderstall im BereinSbelm (Klavvborn ) , 8 Uhr .Liedcrballe : Heiterer Abend in den »Drei Linden ", 8 Uhr .klarlsr . MLnnrrinrnverrin : Herren -Abend im .Moninger" . 8 Ubr-,Karlör. Rudcrvcrein: Ordcntl. «Keneralvrrlammiung tm Nationad

8 Uhr .
BiN -Slnb : Antzerordcntk. Bill-Abend in der . Krone" (S . Stock) . 8 »« -
©ff , Gleichheit : Famtlicnabcnd mit Ball in d. Re » . Ziegler . >4 » UM-
F .lkl. Phönix (Leichtathleten ) : SicgeSieter auf Gut Schöneck (Turn"

berg ) , 8 Uhr .
TA . Leipzig, 24. Okt. (Drahtbericht .) Rach den Ausführungendes letzten Verteidigers , Rechtsanwalt Ewald , der die Freisprech¬

ung seiner Klienten beantragte , schloss der Reichsanwalt um 2.30 Uhrdie Verhandlung . Das Urteil wird morgen mittaa veMndet werden.

Natürliche volle Formen
Air raten Ihnen , in Ihrer Avotbeke 3t>Gr . echte Avora- Kerne zu kause »die erprobte , unfchddltche Stolle von ansatzfördernder Wirkung «nthalte»
Sicher erhitititch : Hot- Apoldeke. Katierftrahe All .

Die Aufteilung der Flächen mit Intarsien belebt die Wände , ohne
sie unruhig zu machen . — Die schönen und grossen Keramiken, dieC. F . O . M ü l l e r aufstellte , tragen des weiteren zum guten Gesamt-
eindruck her, W . E . O.

Die gläserne Frau.
Uraufführung in Siullgari .

Das moderne Kunstwollen empfängt seinen Impuls von dem
Glauben an di« Vorherrschaft der Seele , der zum Wunder bereiten ,dem Mystischen , Uebernatürlichen und Unberechenbaren zugänglichenSeele . Das gesamte Schaffen des Dichters Wilhelm v . Scholz ragt in
dies« Cefühlssphäre . Immer wieder sind es die Grenzgebiete der
Traum - und Dämmerzustände , die nahe an das Bewusstsein streifen,der parapsychischen Erscheinungen, in denen das Wirkliche mit dem
Unwirklichen zusammenstößt und in geheimnisvoller Weise M nschen-
schicksale gewoben werden, die ihn zu dichterischer Gestaltun ., zwin.zen .Das Problem des Zufalls als einer Vorform des Schicksals zieht sich
durch sein Lebenswerk, und als Fünfzigjähriger unternimmt er auch
wissenschaftlich den Versuch , das scheinbar unberechenbare Spiel der
Zufälle und Fügungen im zwischenmenschlichen Verkehr in eine ge-

Gesetzmässigkeit zu bringen , die vielleicht zu einer neuen Auf-
siung des menschlichen Schicksals überhaupt zu führen vermag *)
ese Zufälle im Verkehr von Menschen untereinander , die mit dem

iort „zufällig" durchaus nicht abgetan werden können , stehen nachW. v . Scholz unter dam Gesetz der „Anziehungskraft des Bezüglichen .di« zwischen allem wirkt , was eine Beziehung zueinander hat . Die
dichterische E-estaltring solcher Vorgänge , die oft auch unter dem Ge¬
sichtspunkt der Telepathie , des Helllebens, der Ahnungen und der
DoppelereiMisse betrachtet werden können, beschäftigt den Dichter
vor allem in dem Novellenband „ Zwftchenreich " usid in den Schau¬
spielen „Dos Herzwundf "' und „Der Weftlauf mit d^m Schatten "

In dem neuen Sckxrnsviel sin 4 Au^ üaen) „Die Gläserne ftrau "
das das Württ . Landestheater als eine Art Nachfeier zu des Dichters50, Geburtstag berausbrachte , spielt dies« ,.An»ieb"ngskrast d-s Be¬
züglichen " in dopvelter Form : einmal verbindet sie in verbänams -aaller Weife eine Perfan mit einem © .-aenstand einer vererbten Hals¬kette , und dann wirkt sie als ' ck>; ^z<>fbeweaende Kraft zwischen wc '
durch einen Zuball ,„^a,n>!mena- r«r,rt - ^nen^ en die bei der ersienB "a»gnni-a das fsiesiidl «in-s *' (>„<* nack taizaer Zeit heftenAber di« soff aesetzwetzfe« akkulter Boraäna « , das « vielmit ieney Dinaeu Himmel nnd Erde ron denen nach Hamlef'ir» nnfere Sckwfwefsheit träumen lässt , wirkt doch stark len -
taftanell ©ero,de»n "n«-)räalik muss aber das ©Tn «r?Ttf'ittferenwexd«n wenn der ,me !mak ansff 'd *rziH ber Ba -maneeiner k»npnofe auf der aeap „»rfgkaen fall Dfe, bakterNibe wedfn-
-nffftf̂ z nerenkaat » ©täkern» rr. e,," deren nntzerfzewntzte Dre,om,rz«b-
>m Notaren ©eaenfa» »n d-r Liehe fMif die sie wft fllrem Bräuftaamnerbindet , ist allenfalls nacki a?n Obiekt epischer Beban >t '<na Auchf>. Partner . Bratellar llNellburg, der st» wider idree , Willen mit

seiner , seeftfiken NI' « d>m ar. w des Todes ins Leben-, -Nckr-iKt ist weder Fleisch noch Fisch . Ein Typ , der mitunter in
*) ^ ee Zufoll", Verla, Walter HSiecke . Stutt̂ »»

geistreichen Aphorismen sich ergeht , dem es aber im übrigen mii
seinem ärztlichen und menschlichen Pflichtgefühl nicht so ernst ist . wem
egoistische Regungen zum Durchbruch gelangen . Er hypnotisiert d>f
zufällig in sein« Klinik verbrachte jun« Selbstmörderin , mit der
abends zuvor in heftest« r Laune auf einem Ball zusammrngetrojWwar . empfängt von ihr im Schlafzustand eine Kette als Symbol ens
ster Berbindimg . tragt dies« Kette auf Zureden seiner Hausdame >,»der Westentasche und als er der Genesenden beim Abschied aus der KlifUf
di« Kette als etwas Geft, ndenes zurückgibt , sinkt das junge Weib
in di eArme ihres Bräutigams

Heinz Dieterich Kenter hat rfs Regisseur, vom Dichter w «n
kifriq unterstützt, ein« sorgfältig einstudierte Auffübruna heraueg^bracht, die allerdings auf einen unverständlichen Flüsterton aW
stimmt war . „

Elücklicherwetfe spielte Pia Mietens die „Gläserne Fvan " M'
einer bekömmlicheren Frische , als sie der Natur ihrer Rolle end
sprachen hätte . Kurt Funker vertrat den Arzt mit leidensch » ftftch^Hina »bnna . während E , Pfeiffer als Hausdame und H . K3stl >?
als Bräutigam zurücktr » ten . Der Beifall der den Dichter zum Schluo
mehrmals borvorrief . blieb nicht ohne Widerspruch.

Das Streifband des gedruckten Werkes nennt Berlin als Urauss
filhrunasort . obqkeich das W» rft , Landestheater „das ausschliesslin»
Uvauffübrungsrecht" haben fall Roch merkwürdiger ist dass das Tlu»
bereits vor 14 Tagen in Zürich gespielt wurde , angeblich g»aen dt"
Willen des Dichters Larl Vlaftsk-

Warnm man Dramaturg werden mutz. Die „Weltbühne " **
zählt : Als Egon Frisdell vor Fabren der Antrag gemacht » urvjDramaturg zu werden wunderten sich seine Freunde , denn bis daw ?
batte er der Bübne gänzlich fernacstanden. Man bot ibm monatli «
ftinfl'undcrt Kronen (vor der Inflation natürlick ) . „Wie kannstdas deun mack>en .

" sagte ein Bekannter , „du verstehst doch nichtsvon .
" „Und du hast wirklich das Herz mir den Verlust von monatM

fünfhundert Kronen zummuten — nur weil ich nichts vom Thcate'
verstehe?" fragte Friedell tiefverwundet .

Eine Europa -Tournee der Wiener Refnhardt -Biidne . Ende Oft^ '
ber begibt sich ein Ensemble der Wiener Reinhardt -Bühne auf e!"
Tournee durch die Tschechoslowakei und Deutschland Das erste Am
treten des Reinhardt -Ensembles erfolgt in Brünn , hierauf in Framfurt am Main und in Leipz ' g Die Wiener Direktion des Reinhar ^

'
Theafers unterhandelt zurzeit wegen einer Tournee nach Skandinavll »
und Amerika Rach Abschlussdieser Verhandlungen , di« einen günstig .Verlaus nehmen, erfolgt die weitere Ausqestaltuna der Tournee .wird das Reinhardt -Ensemble von Leipzig nach Skandinavien rein "
und hierauf die Uebersahrt nach Amerika unternehmen .

Fund aus grauer Vorzeit . Bei Bauarbeiten fand man in del
Röhe von Frankenthal ein Skelettgrab vom Ende der Dronceze

"
( 1400 bis 1200 vor Cbrifti ) , Das Skelett hatte an Beigaben
Broncesiegel. Broncemesscr und zwei leider zerbrochene GefäßeInnde wurden ins Erkenberg -Museum zur Aufbewahrung gebra^ '

Hans Pfftzner . der sich fn einer Heidelberger Klinik vor eini»^Wochen einer Gallensteinoperation unterzieben musstq, konnte ie*
»ach seiner Genesung das Krankenhaus Verlagen, _ , __ ^



KaniStaq , Seit 28 . Oktober 1924. Badische Vreffe fMorftenanSftabel Nr. 488 . Sette S.

Ans Baven.
Vom Kleine« esrenzoerkehr mtt der Schweiz.
Von Schweizer Seite ist Klage darüber geführt worden, datz die

Ausgabe von Dauerpassterjcheinen und Tagesfcheine.i in zu weitem
llnqange erfolge, insbesondere, datz Personen , die. nicht in der Grenz¬
zone wohnen oder sich dort zur Kur oder zu längerem Besuch aus-
yalten . Tagesscheine erhalten . Des weiteren wurde beanstandet , datz
Inhaber badischer Ausweis« unberechtigter Weise die Grenzzone in
der Schweiz überschreiten. Die Schweizer Polizei hat namentlich in
Zürich . aber auch in anderen Gebieten, die nicht zur Schweizer Grenz-
zone gehören, zahlreiche Mißbräuche dieser Art festgestellt und bestraft.

Es wird daher erneut darauf aufmerksam gemacht , datz Tages¬
schein« nur ausgegcben werden können in den oben erwähnten Fällen
und davor gewannt, die Grenzzone in der Schweiz zu überschreiten.
Zu letzterer gehören nicht di« Stadt Zürich und die südlich davon
gelegenen Gebiete . Die nähere Begrenzung dieser Zone wird künftig
Ais den Dau -"-Passierscheinen und den Tagesscheinen vermerkt werden.

Die Verbesserung - er DerkehrsoerhäUnisse - er
Nagoldbahn .

Eine <rm Mittwoch in das Nathaus nach Pforzheim einbe-
rufene, von Vertretern aus Gemeinden des Enz- und Nagoldtales , so¬wie zahlreichen Körperschaften, Firmen und Einzelpersonen aus Pforz¬heim, dessen näherer und weiterer Umgebung stark besuchte Versamm-
aing hat nach eingehender Erörterung der Verkehrsverhältnisse im
Enz- und Nagoldtal die dringlichsten Derkehrswllnsche zur Verbesse¬
rung der Personenbeförderung im Nagoldtal in einer E n t s ch l i e -
tzung zusammcngesatzt . nach der eine zweite deutsche Nord -Süd -
verkehrslinie geschaffen werden soll , die als eine wertvolle Ergänzung»et

_ Rheintallinie jederzeit in der Lage ist , bei Wiederholung einer
« töruiig im ungehinderten Betrieb der Rheintalbahn deren Verkehr
witzuübernehmen . Um das zu erreichen, werden die nötigen tech¬
nischen Verbesserungen der Nagoldbahn verlangt und eine entspre¬
chend« Verbesserung des Fahrplans gefordert . Weiterhin kommen in
ver Entschließung Wünsche zur besseren Ausgestaltung des Vororts¬
und Nahverkehrs zum Ausdruck , und es wird beantragt , in Pforzheimein Reichsbahnverkchrs- und Betriebsamt zu errichten, das das Bahn -
Uetz der früheren Betriebsinspektion Mühlacker und die Strecken bis
wrötzingen und bis Wildbad und Calw umfaßt . Mit der Weiter¬
behandlung der Angelegenheit wurde f« ein Ausschuß für den Fern¬
verkehr und für den Lokal- und Nahverkehr betraut .

*
---- Forchheim, 24 . Okt. (Brand .) Gestern abend 10 Uhr

brannte das Anwesen des Leopold Helfer nieder . Das Mobiliar
ronnte durch sofortiges Eingreifen der Feuerwehr gerettet werden.
. «te . Pforzheim , 24 Okt. (Die Theaterfrage .) Noch immer istbas letzt« Wort in der Finanzierung des neuen Schauspielhauses
Nicht gesprochen . Der Besitzer des Anwesens, Robert Leicht , hatte der
vtadt nochmals Vorschläge gemacht dock) blieb dies« auf ihrem ab-
« hnenden Standpunkt bestehen . Sie will zwar ein« weitere Hypo¬
thek von 50 000 Mark gewähren , doch keine Garantie für die Zms -
und Amortisationszahlungen übemehmen . Diese würden aber bei
U> Prozent Zinsen, die von der Stadt verlangt werden , und einer

te
^ mo ^I!̂ ^tionsrate von jährlich 10 000 Mark , bei einer Hypotheken»

d von 200 000 Mark jährlich 30 000 Dkark betragen . Nun Herr-
Zweifel , ob diese Summe bei dem schlechten Theatergeschasts-von der Direktion Müller aufgebracht werden können, fodatz«eicht unter Umständen noch drauflegen müßte. Er verlangte von

ver Stadt , daß sie insofern eine Garantie für die Aufbringung der
Lasten übernehmen solle , als sie die jährliche Subvention an erster« telle für den Zinsen- und Amortisationsdienst verwendet . Das will
st« aber nicht, vielmehr sind hier Kräfte am Werke, deren Wirken

«inen eigenen Theaterbau der Stadi hinausläuft . Wie man»lasen allerdings finanzieren will ist eine offene Frage , denn der
dem Kriege gesammelte Theaterbau ?ond von nahezu dreiviertelMillionen ist teils durch die Inflation , teils durch die Umbauten im

^ aalbau verschwunden. Er wurde seinerzeit aus den Ueberschüsienk«r Daswerkokaffe gesammelt, was aber heute unmöglich ist, da diese
x -bst Schulden bei der Stadtkasie machen mußte . Wenn nicht alle
pichen trügen , wird der Traum des neuen Schauspielhauses mit Ab-
vtuf der jetzigen Spielzeit wieder begraben werden müssen .. ö ? Breiten , 24. Okt . (vom KraichqcvsSnaerbund.) In der
5* *1« des Kraichgaues , in dem ehrwürdigen Städtchen Gochsheim ,mnd am Sonnta » unter zahlreicher Beteiligung der Eauvereine die
viesfährige Generalversammlung de« Kraichgausängerbundes statt ,»lach einem Willkommengruß durch Wort und Lied seitens der „Kon-
ibrdia" Eochsheim eröffnet« der 2. Vorsitzende . Kaufmann Schütt¬ler aus Münzesheim die Versammlung und widmete sowohl dem»erstorbenen Gauvorsttzcnden. Hauvtlebrer Heckner. wie auch dem da-
hstlgeschiedenen Präsidenten des Badischen Sängerbundes , Rechtsan¬
walt Dr . Krieg aus Offenburg einen warmen Nachruf. Die Ver¬
sammlung ehrt diese beiden großen Sängersleute durch Erheben von
5*11 Sitzen. Darauf folgte die Erstattung des Jahresberichtes durch
Btntdesfchrfftführer Reiff und der Kassenrechnung durch Dundes -
!*chner Z k 1 s ch. Kaufmann Schüttler lehnte das ihm angebotcne« mt des 1 . Gauvorfitzenden ab , worauf Baumaterialienbändler Karl
Eroll aus Breiten einstimmig durch Zuruf zum 1 . Dundesvorfitzen-
?*n gewählt wurde . Der nächste Gau^ängertaq mit Preisfingen fin-
b*t in Menzinaen statt , während als Vorort für die nächste General -
»ersannnlung Büchia bestimmt wurde . Der neue Bundesvorsttzende,
Herr Groll , entwarf dann noch in kurzen Zügen ein Bild von dem
verrlichen Verlauf des deutschen Dundesfeftes in Hannover und schloß
Ach Abstattung des Dankes an die feitheriae Gauleituna für deren
Geschäftsführung die obne jede Störung verlaufen « Tagung . Bor dem
« usesnandergehen ertönte aus voller Kehle der Sängeroruß des Bun -
»eschormeisters. Hauvtlehrer Ganter aus Breiten . „Empor , empor
M uns der Töne Macht, heil Kraichgau, heil Kraichgau dir lei unser" ied gebracht!"
„ — Mannheim . 24 . Olt - (Sich selbst gerichtet) . Auf einer hiesigen
«ank spielte sich gestern nachmittag e -n tragischer Vorfall ab Ein
jünger Mann präsentiert « einen Wechsel über 4735 Mark . Der
Wehle* wurde von dem Kasicnboamten beanstandet , weil er ver-
>.chied«ne Merkmal « d:r Fälschung trug . Man verständigte , während
°*r Vorzeiger in einem Zimmer weilte , die in Betracht kommende
mroßftrma in Rheinau , sowie di« Kriminalpolizei durch den Fern -
'? kech«. Noch eb- av«r die Kriminalpolizei bei der Bank eintraf .
?att « der sunqe Mann sich mit Zyankali vergiftet . _ Der Tod trat
mst>rt ein . Der sunge Mann hatte einen Bahnausweis inii Lichtbild

sich , aus dem zu ersehen war daß es sich um einen 19jährigen
^ ufmann bandelt , d» - in Schwetzingen wohnhaft war und bei einem
Geschäft in Rhe-nan in Stellung war In seinem Besitz fand man noch

Reihe von Blantowcchjrlformularen .

( ? ) Ofsenburg. 24. Okt . (Nach . länge zur Herbstmesse .) Auf der
Ortenauer Herbstmesse wurden u. a- mit Preisen ausgezeichnet: Für
die besten Leistungen in Pflanzenkulturen und Blumen¬
binderei erhielt die Firma Dinner in Offenburg den ersten Ehren¬
preis . gestiftet von der Stadt Offenburg. Ferner kamen weitere
vier Ehrenpreise sowie Geldpreise zur Verteilung . Im O b st b a u
erhielt je eine brozene Medaille mit Besitzzeugnis der Badischen
Landwirtschaftskammer , die Bezirksobstbauvereine „Renchtal" in
Oberkirch und „Unteres Kinzigtal " in Eengenbach. Für hervor¬
ragende Einzelleistungen wurden 44 Ehrenpreise und eine Anzahl
Diplome zuerkannt . Ehrendiplome erhielten 5 Obstbauvereine und
die Fortbildungsschule Oberkirch . Für die beste Leistung in Obst-
konserven erhielt die Müdchenfortbildungsschule Zell-Weierbach
einen Ehrenpreis . verschiedene Mädchenfortbildungsschulen je ein
Diplom , außerdem zwei Privatpersonen Ehrenpreise . In der
Imkerei kamen 8 Ehrenpreise zur Verteilung . An Vrenneret -
erzeugnissen wurden prämiiert : 1924er , 1923er , 1922er .1921er , 1920er , 1918er und 1917er Kirschenwasser , ferner 1923er
Zwetschgenwasier, weiterhin Zipaten , Himbeergeist. Im Weinbau
kamen 33 Ehrenpreise und 9 Diplome zur Verteilung . Zu bemerken
ist, daß die Weine der Eutsverwaltungen gegenüber jenen der Land¬wirte an Güte weit besser waren . Jede der Eutsverwaltungen bot
ein besonderes gutes Gewächs, das charakteristisch für den Betrieb
werden könnte . An erster Stelle rangierte Zorn von Bulach mit
seinem weißen Bordeau 1923- Ihm folgte Schloß Staufenberg mit
Klingcnberger und Ruhländer 1923 . während von Reveu den bestenKlevner aufwies . Würdig reihte sich an St . Andreasfpital -FondOzfenburg mit seinem Klevner 1923, Röder von Diersburg mit rotemBurgunder 1921 und Franckonstein mit Zeller Rotem 1923. DieseEuter bringen diese Leistungen nur auf durch eine spätere Lese derTrauben , gutes Sortieren und eine fachgemäße Kellerwirtschaft.Jeder Landwirt wäre bei ähnlicher Behandlung seiner Produktein der Lage^ dasselbe zu leisten , was die Leistungen Nachgenannterbeweisen . So erhielt Lang fBinzmatt -Reichenbach ) für seinenAmselberger Klingelberger den Ehrenpreis der Stadt Offenburgund, in gleicher Bewertung wertvolle Ehrenpreise die Winzergenossen»schalt Zell Weierbach, Busam. Jos . Maier -Diersburg .

— Billingen , 24. Oktober. (Kommunales .) In der gestrigenBurgerausschußfitzung wurde der Ankauf der Altstadtkirche, desältesten Bauwerkes von Billingen , um 18 900 Mark und Uebernahme
JönwtBcr Verpflichtungen zwecks Ausbau zu einer Leichenhalle mitMehrheit beschlossen. Durch diesen Kauf wird weiterhin sowohl die
katholische Kirchcngemeinde in den Stand gesetzt, ein neues Pfarr¬haus zu bauen , wie auch die Stadtverwaltung durch Uebernahmedes alten Pfarrhauses ihre Betriebe zentralisieren und dadurch be¬deutende Ersparnisse erzielen kann.

= Wetlersbach ( A . Billingen ) . 24. Okt . (Jubiläum .) PfarrerWilhelm Becker in Weilersbach konnte dieser Tage das 25jährigeOrtsjubitäum in Weilers -bach feiern.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 25. Oktober-

Sxkraneerprüfungen an den höheren Schulen 1823.
Die Prüfungen für Schulfremde (Extraneex) an den Höheren

Schulen im Fahre 1925 werden — gleichzeitig mit den ordentlichen
Reifeprüfungen der Vollanstalten und den Schlußprüsungen der sechs¬
stufigen Realanstalten — geen Ende des Schuljahres (vor Ostern)
abgehalten werden. Gesuche um Zulassung zu diesen Prüfungen
sind mit den erforderlichen Nachweisen — 88 20 und 24 der Ver¬
ordnung vom 21 . April 1913 — im Laufe des Morlats Dezember d .
Js . einzureichen. Erst nach Ablauf dieser Frist einkommcnde oder
durch nachträglich« Vorlage einzelner Raureife ergänzte Gesuche
werden nicht berücksichtigt .

_ Zu den Prüfungen für Schulfremde werden nur solche Privat »
schüler zugelassen werden, welche durch di« Staatsangehörigkeit oder
den jeweiligen Wohnsitz ihrer Eltern oder deren gesetzlichen Stell¬
vertreter auf Baden angewiesen sind.

Die Zeugnisse über den genossenen Vorbereitungsunierricht müs¬
sen für die sprachlichen Fächer genaue Angaben enthalten über den
Umfang der Lektüre. Bezüglich der naturwissenschaftlichen Fächer
mästen di« Bescheinigungen erkennen lasten, daß der Dorbereitungs -
unterricht in diesen Fächern ein experimenteller Unterricht war und
unter Benützung naturwistenschaftlicher Sammlungen erteilt wurde.
Für alle Fächer sind die Lehrbücher anzugeben, die bei der Vorbe¬
reitung auf die Prüfung benützt wurden.★

(t ) AllerheMgen -Fekcr. Wie wir von zuständiger Seite
erfahren , fallen Prozessionen zum Friedhof an Allerheiligen und
Allerseelen, sowie Totenfeiern unpolitischer Art nicht unter das
Bersammlungsverbot . Es braucht daher eine Genehmigung für
solche Veranstaltungen nicht eingebolt zu werden.

★ FMr des Gedächtnistages Allerseelen. Der Minister des Kul¬
tus und Unterrichts hat an die Direktionen der Höheren Lehr¬
anstalten , der Handels - und Gewerbeschulen, die Kreisfchulämter und
die Stadtschulämter bezüglich der Feier des Gedächtnistages
Allerseelen folgenden Erlaß gerichtet: „Von einer Reihe
von Anstalten ist unter Hinweis auf die vielen auswärtigen Schüler,
die über Allerheiligen regelmäßig zu ihren Angehörigen nach Haufe
gehen , der Wunsch vorgetragen worden, es möge von einer Beschrän¬
kung der Freigabe des Unterrichts an Allerseelen abgesehen werden .
In Rücksicht hierauf erteile ich in Abänderung des Erlöstes vom
20 . September l . I Nr . 8 24 105 für alle Anstalten die Ermächti¬
gung , am Montag , 3 . November, wo die Verhältniste es angezeigt
erscheinen lassen , freizugeben.

"
) : ( In der letzten Sitzung des Präsidiums des Bad . Krieger,

bundes wurde dem Antrag des Vereins ehemaliger 170 er in
Karlsruhe um Aufnahme in den Vad . Kriegerbund statt¬
gegeben.

) : ( Gcfchäfts-Uebertragung . Dem früheren langfähriaen Wirt
zum „Kaiferhof" (Marktplatz) und späteren Geschäftsführer der
Weinzentrale des Bad . Gastwirtevereins in Karlsruhe , Wilhelm
Ziegler , ist vom Stadtrat Pforzheim der Betrieb des städ¬
tischen Etablissements zum „Saalbau " ab 1 . April 1925 übertragen
worden.

£ Mnur 'schcS Konservatorium . Im Anschluh an die Ausführungen
im Sommer auS Anlatz bcS Mlährtgen Bestehens der Anstalt , fanden
im Etntrachtsaal zwei PrüfungSkonzerte statt . Dem ersten atna am
Nachmittag als Einleitung da « PrüfungSvorsptel der Mtttelklastcn voran,
dessen burchwegS angebende Lestinngen nnr im Auszug erwähnt werden

» nnen, wie eine kleine begabte » lavier-Schülerin Marta Roll , vo»
Krau Lachs-Zittel uud der tung«. strebsame, tovltch noch etwaS un¬
gelenke Kciger Otto Ramm , ein Schüler von Krl. Keller, der da»
Haodn -Konzeri mit beglettendem Orchester recht wacker durchtübrte . Dte
übrtgen Leistungen seien mtt einem Gelamtlod ausgezeichnet. Die Adeuo»
Vorspiele waren Konzerte , der Bbstcht . brr Leistuna . dem Ertolg. und nicht
zuletzt der Programw-AuSwabl nach . dte . wenn anch de» Ebarakter der
Veranstaltungen gemätz. etwas reichliche Genüge bot. durchweg» aber st>
einer Hochwerttgkett. die stet» a« fS Neue anzoa und zumteil kegelte. Ätr
nennen vom ersten Abend in erster Linie dte sehr retten Klavtcr-Borträge
von KrSnl. B a st e l mtt weniger bekannten Stücken aut dem wohl»
temperierten Klavier, dte ste mit verhaltener Hingabe ttet intelligent t»
ihrer Struktur darlegte . Auch tu Mozart» Klavierkonzert in A -D»r . mit
dem ste den zweiten Abend einlettete . zeigte ste stch als mvstkall 'ch über»
zeugungsfähige Schstlertn von Krau Darmstadt, deren Leistung ste alle
Ebre macht. Als nngemetn geschmackvoller Spieler miistkallsch und tech¬
nisch sein Instrument beherrschend, mit eigener Prägung der tonltche»
Ouakltätcn stellte st» Kolkmar Sänain al» Celltst und Schüler vo«
Herrn istanchtutz vor . bellen Klenaellchükerschatt markant in Beethoven »
s»en Bartattvnen ans . Dochter Klon" , ein selten gebdrteS . sehr s» dne»
Werk anS der lkello-Literatur . Mt erfolgreichster Gektnna kam. Bealette »
wurde Längt » von Kränk . Emma Kahn , dte stch tu der E-Dur -Pulo»
nasse von Ltlzt erneut als wettest fortgeschritten«, lelbststcher znr Hübe
strebende Schstlert» von Kränk . Beck erwiest, deren vorzstaktche Schulst
wtr tchan häntfg zu wllrdsgen Gekeaenbett batten . Alst aewtNenbaft arbef»
tenbe , mtt einem Bach-Kan -ert st» schon recht bedeutende Ausgaben stek»
lende Schllfersn von Krön Darmstodt. stellte llch Emmo Haslekberoest
nor nnd stverrafchte durch Prä - illan best Untchkoast nnd der Nbvtbmtk . so»
mte dte soube-e Dbrastertina nnd EtudrinoNchkeit der vtantstttchev DtfitoN .
Bketb-n mt ' Kr - ube und Mennotnuno <m erwähnen! zwei Btosln-Schllkest
non Krau DI---emr Mun, ! Bernhard K r t tz zetate mtt dem Mozart»
llnnz»m tu D -Dur -tue sehr hoch entmtckekte . aeulkeate Dechvsk tm Berel«
mtt stcherem aeigerischem flvsttvkt nvb mvllkakttcher Sekblländtakett dlst
kringn, Svtek eine erkreustche Gedteaenbett des Kbvnenst nnd der ArbeA
uerketb-n . Hermann S t n b e r aab eine fchäne Probe seiner gemandten
BsT-tnoten -Dechntk nnd klllltoen Donest mtt Bertota-A-Moll-stonzert . Mtt
»ornebmer Dovoebnno sena dte Gterfer-Schlllertn Lntle Amer »
b g ch e r die Dor>la -Aete nnd bemtest aukst Nene dl« knkttvterl»Anmut «brest lebr bem -annogfäbtoen Akt. den ste mit bob»« !
mullbalsschem Kesnllnn und Ewnllvden zu verwenden meid , wäbren»
Bgsestea W e r k e t n dte gleiche Schule tn der bewntzten Stimmkraft
threst trootäbto-u Oraaust in der Eormen- Arle voll M» entkokten mnbl«.lieber E8e S ch s t m m « Gesanostknnst werden « tr tn dem Bericht üb«
den lebten Abeud referieren.

X Kn den Relldenz -otaitsnlefe« wird ab gestern «etolekl! . Pan « lebst
der K ä n t a" . Nnstrettta lst die « der beste nnd regste der blst setzt er¬
schienenen Kackte Eoooan - Ktkm «. Dte Handsnna tllbrt nn» in!
dgst ztemtsch frendkote Leben dest kleinen Grbvrtnzen irgend einest kleinen
BokkanstaoteS. in dem es nnter der schillernden Oberfläche bedenkktch' rlicli . Wie alle anderen fUnf'tr babf der Erbvrtn » alle» , mast tbn bin¬
dert . Kind Mt kein . Wo er kann , kneift er o«S nvb fncht den ozvetb«»'chen Wobrfvrnch : „Hier bsn sch Mensch, bter kann ich tetn ." an stch mabr'» machen . Gerade diese stete Meltendmgchuna der natnen Ktnderseeke
bildet den «bouotretz der Kackie Eooggntchen Darstellnna. Wenn er z. B.als kleiner Prinz tn der Ooer stch kanametkt. mte er da» Ooernakast band»
bgbt. mte er fchktetzltch flochtet nnd mtt dem Sohn dest Karnstekkbesttzerst
Nntfchbabn fällst , wenn er mtt feiner Komvaante erer»tert , kommandiert ,
0ch mtt dem einen Auae langwelkt . wäbrend er mtt dem anderen mtchtlq
»„t — Kgbtneiionckchen. Km Betnroaramm: ..Katta akst H«ndefr«tmbE
1» beiden Boeg^llnuaen baben Knaendkiche Kutrltt.

Boranzeisien der Berauftalter.
A Erverlmrntalvortrag Fred Marions Die bereit » mttgetetlt. « tr»

der berühmteste Telepath und Hellseher Kred Marion am Monta «,
den 27. Oktober , im .Eintrachtsaal" ein einmalige » Gastspiel absolvieren .AuS allem , war wir bisher über dielen internationalen Meister aehSrt
baben. ist auf einen besonderen aenutzrelchen Abend zu schltetzen . Marion ,
der ein Meister aus dem so umstrittenen Gebiete der OkkultiSmu » ist ,
bringt an seinem Erverimental- Abenden stetst da» Neueste. Ueberdie»
versteht er es ganz ausgezeichnet, das Publikum durch die geistreiche und
launige Art seiner Erklärungen in bester und angeregter Sttmmitng zt»
halten . Man kann also wobl diesem Ervertment. ebenso wie der Abend¬
veranstaltung. mtt grober Spannnna entgegenseben . Karten llnd noch t«
derMustkaltenbaudlungKrih Müller , Kaller». Ecke Waldstr ., za haben .

V Theaterlnktnraerband Karlstrnb «. Kn dem Bestreben tetuen Mtt»
gliedern und Krcnnden anch Anregungen nnd Kenntntlle z« ermitteln,
die über da ? engere Gebiet der Tbeaterknltnr btnanstaehen . veranstaltet
der Tbeaterkultnrverband Karlsruhe am nächsten Dtensttaa . de»
38. Oktoder . abends 8 Nhr . tm aroben Nathan stsaal einen Vor¬
trag über den »Noman der Geaenwart " . Alst Nedner wurde der
Literatitrhtstorlker der Nnlversttät Kretdnra, Prat . Dr . W i » k v v . der «ch
al» ausgezeichneter Nedner bekannt ist , aewonnen . Prof. Dr . Wttkoo wird
in feinem Bortraae die Nomandtchtunaen alemannischer Schriftsteller de-
londerS derstckstchttaen . Der Bortraa dürfte ein literarische ? Ereiant»
für Karlsruhe werden . Anch Ntchtmttalteder dest Tb.-K .-B kdnnen
den Bortraa befnchen. Mitglieder de» Th.-K .-B .. der Bolkstbstbae nnd
der Gesellschaft fstr deutsche Bildung erhalten Vorzugspreise . SS wird
gebeten, den Kartenonrvrrkauf bei der Mustkallenhandlung Krttz Mül¬
ler fbet der .Kaiserballes zu benutze».

Ans -tf»a rnts den Standesbürkeen KarlsPude-
TodeSfäll «. 31. Okt. : Elise Stcktnger . 8» Kahre alt. Ehefrau von

Anton Ktcktnaer, Kellner : Emma Schiel . R Kahre alt. Ehefrau von
Bernhard Schiel . Arbeiter. — 32. Okt. : Paula Höhle . 23 Jabre alt.
Ehefrau von Lndw . Höhle. Kabrtkant: Wtlhelmine L ö h l e. 73 Jabre alt,
Witwe von Andrea ? Löbk« . S »retner.

- EINER
sagt es dem Andern

die Weltmarke
_ _ _ bürgt für Qualität!

i Geschäftliche Mitteilungen . , 1»! z -Ä
Wortschatz. " ‘

Der Welnbrennerei Scharlachberg A.»G„ Bingen am Rvei« . wurde
seitens des Patentamtes das Wortzeichen .Metsterbranb" geschützt . E»
ist hierdurch der Kirma Weinbrenneret Scharlachberg A.»G.. der alletuigeu
Herftellertn de» weltbekannten . Metsterbrand" eine Handhabe gegen
Nachahmungen ihrer bekaunte« Marke gegeben.
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SüdwestdeulscheJndustne-undWirischafls-Zettunj)
Handel und Industrie zur wirtschaftlichen Neuordnung

Da Baden an den neuen Handelsverträgen , besonders an dem¬
jenigen mit Frankreich, stark interessiert ist , hat der Badische I n-
dnstrie - und Handelstag verlangt , daß Sachverständige der
verschiedenen Industrie - und Handelszweige zu den Borberatungen
zugezogen würden - Von der badischen Regierung wurde die Zusageerwirkt , daß bei Beratung von Gesetzen, die die Wirtschaft betreffen,die Handelskammern gehört werden. Die Handelskammer
Mannheim hat sich in iher letzten Sitzung dahin ausgesprochen, die
Zukunft Mannheims hänge von der Lösung der T a r i f f r a g e n ab,die Ein - und Ausfuhrverbote müßten nach Anstcht des Handels und
der Industrie beseitigt , eine große Zollgemeinschaft be¬
schlossen weiden . Der Gedanke eines Freihafens für Mann¬
heim , sowie einer weiteren Vertiefung des Rheins miifle
Efgegriffen , die Elektrisierung der badischen Eisen¬
bahnen betrieben und eine Herabsetzung der Tarife er¬
wirkt werden. Eine ausreichende Vertretung Badens in allen Or¬
ganen der Reichsbehörden sei zu fordern . Bezüglich der Verkehrs¬
forderungen wurde von der Mannheimer Handelskammer bei den
zuständigen Stellen nachdrücklich darauf hingewiesen , daß ohne Was-
sermnschlagstarife ein weiterer Aufschwung Badens nicht möglich sei .

Devisen - und Effektenmarkt .
Mannheimer Börse .

o Mannheim , 24- Okt. (Eigener Drahtbericht . ) An der heutigenEffektenbörse war die Tendenz wiederum schwach . Es notierten Bad .Dank 28, Pfalz . Hypothekenbank 4 % , Bad - Anilin 17% , Brauerei
Einner 7 % , Gebr. Fahr 5 % , Knorr Heilbronn 3 % , N .S .U . 5 .6,Rhein . Elektra 6 % , Salz Heilbronn 22, Per - Freiburger Ziegelw . 2.5.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 24. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die an der heu¬

tigen Nachmittagsbörse einfetzende freundlichere Stimmung übertrug
sich auch auf den Abendoevkehr , das Geschäft gewann aber nicht an
Umfang . Die Umsätze hielten sich weiter bei starker Zurückhaltungin engen Grenzen. Die Besserung für deutsche Anleihen konnten sich
in mäßigem Tempo fortsetzen . Sprozentige Kriegsanleihe notierte
0,455, 3 sprozentige Eonfols 1150 , 3prozentige 1,075 . Unter den aus¬
ländischen Renten waren ungarische und österreichische etwas beachtet.
Oesterr . Gold 10% , 14er Ungarn 6 , Zolltüvken 9, 5prozentig« Lom¬
barden 7,5 . Für Mvntanwerte bestand kein Interesse . Zur Notiz
gelangten Harpener mit 78 .25 , Mansfelder plus 2.75, Rheinische
Braunkohle 26, Tellur 2,4 . Etwas lebhafteres Geschäft hatten Ehemie-
werte . Badische Anilin 18, Griesheim 16. Scheideanstalt 12,5 , Elber -
felder Farben 16 , Goldschmidt 11 .25, Holzverkohlung 6,25 , Rütgers -
werke 15. Elektrowerte waren gehalten . AEG 7 .75 . Am Banken¬
markt erlitten Berliner Handelsgeselkschaft einen neuen Rückschlag
um 1 auf 22 Bill . G . Tommerzbank notierten 4,4 . Disconto 11 .75,
Darmstädter 8, Dresdner 6.75, Metallbank 12,6 , Mitteldeutsche 1,5,
Rheinische Kreditbank 2.25. Sonst kamen noch zur Notierung : Eß-
linger Maschinen 6,2 , Karlsruher Maschinen 3,1 , Moenus 2,5 , Zement
teidelberg 18.25, Wayß u . Freytag 2.75 , Spinnerei Hammersen 18%,

unghans 9.25, Rh ein stahl 7.25 , Sichel 2 .95 , Chemische Mainz 9,
Zucker Stuttgart 2 .6. Im Freiverkehr kamen Umsätze nicht zustande.
Di« Börse schloß bei stillem Geschäft zu gut gehaltenen Kursen.

Berliner Börse-
* Berlin , 24 . Okt. (Sa «m>ra « .) Auch nachbörslich blieb im allge¬

meinen der Umsatz belanglos, aber in einzelnen Pavteren zeigte sich
doch noch soviel Kausinteresfe , das genügte , um diese favorisierten Pa.
viere um einige Punkte zu heben . Mit Rücksicht auf baS Wochenende
blieb aber ungeachtet einzelner Ausnahmen die Tendenz sehr schwach.
Interesse zeigte sich für Kelten u. Guilleaume mit 20.76, Orenstetn mit
14 . SchultbetS mit 20.28, Hammersen mit 20.876. Unter den Montan-
werten , die auch Anzeichen einer geringen Festigkeit aufwielen. notierten
Hohenlohe 18.8, Rhein. Stahl 88 .878 , Gelsenktrchen 80.6, Phönix 88 .28.
Der Anleihemarkt blieb ohne lebe Anregung. Di« Kurse konnten sich
aber etwa auf dem gestrigen Niveau Salten. ES notierten Kriegsanleihe
0.48 . 28er kr -Schatzanwetfungen 188 , 24er X -Schatzanweiiunsen 800. Im
einzelnen sind zn erwähnen: A .E .G . 7 .78 . Basalt 11 .876 , Bergmann
Elektro 10 .8, Conttgnano 7.126 Brief. Elberfelder Farben 18.S . Höchster
Farben 15.0, Kaitowitzer Bern 10.125, OberkokS 88.76. Rombacher Hütte
14.8, Scheidemandel 16.8 Geld , von Bankmerten Berliner Handelsaef.
28 .878 , Kommerz- und Diskonto 4.8, Deutsche Bank 10.1. Bon Schiff-
fabrisivertcn Hamburg-Amerika 24.875 , Hansa Dampf 9.75, Rordd . Llovd
4,125 .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

* Hambnrg. 24. Okt. (Eigener Drahtbertcht.) Warenmärkte. Kaffee :
Die Umsätze gingen auch heute nicht über mittleren Umfang hinaus , den¬
noch zogen die Preise weiter an. SantoS fuvertor 118—120 , prima 128
bis 126, extra prima 128—182 sh loko transito. Im Brastlgrfchäft kam
eS ebenfalls wieder zn einigen kleinen Abschlüsien. — Kakao : In greif¬
barer Ware zeigte sich auf BastS letzter Preise wieder etwa » mehr Inter ,
este. sodaß der Markt tn stetigerer Haltung verkehrte . Die erste Hand
war heute nicht mit Offerten tm Markt. Auch daS ntedrige Angebot tn
Aecra good neuer Ernte ist verschwunden , dagegen Accra good fermented
Dezember—Januar und Januar —Februar -Avl. in London 44 und tn
Ltsiabon 48 ah . — Reis : Alte nnd neue Ernte lagen hier heute ebenso
wie im Ausland sehr fest. In alter Ernte kam eS bei höheren Preisen
wieder zn gröberen Umsätzen, dagegen zeigt da» Lokogeschäft regelmäßigen
Berlanf . Burmas H loko 17/10ZC . November —Dezember 18 ob . —
AuSlandSzucker : DaS Geschäft blieb au» heut« sehr beschränkt.
Java 26 loko 21,1 % , tschc« . Kristalle Feinkorn loko 21/fl . Oktober 21,6,
November —Dezember 20. Deutscher Weisizucker Oktober 20,1 V? , Novem¬
ber- Dezember 18/9—18/10 '/ «h . — Getreide : Bei sehr kleinem Ge¬
schäft bröckelten die Preise leicht ab . — Sü lienir « chte : Obwohl da»
Geschäft nur mäbia ist . kann st» doch am Markt die stetige Tenden , be¬
haupten DaS Interest« für Bohnen und Linsen bat etwaS nachaelasten,
daaeaen kam eS in Ervien ,« neuen Umsätzen. Die Preise lieaen unver¬
ändert. Chile CaballeroS -Bohnen loko 20—80. Donanbohnen loko 10 /18.
Donanvobnen loko gereiniat 20/10 . Rangoon-Bohnen handverleien 10/10 ,Tellerlinlen 28—80, rull . Zuckerkinien 14—18 Pid , SterNna , holl . Erbsen
08—25 , Bikioriaerbien 19 —21 Mors . — Futtermittel : Der Markt
konnte ou» beute ieiue feste Tenden - b-bouuten . Alter Ooler in ->-„er
12.50 . Mischiutter 11 .50, Häcksel 5 , Wielenbeu 6 . Prebftrov * Y- Reichs¬
mark . — Mehl : Tendenz und Preise unverändert. — Oele und
Fette : Tendenz : fest. Preise unverändert.

Hol*.
r. Mannheim 24 Oft . Süddeutscher Holzinarft. Da» Einkaufs«

geschäit von N a b e l st a m m b o l , tn den süddeutschen Forsten verlies
langsam . Auf der einen Seite war die erfthändige Andienung nicht grob ,
anderseits aber auch der Begehr ruhig. In den Kreisen der Sägewerke ,
die fast auSichiieblich als » äuier in Betracht kamen , soweit es st« bei
dem Angebot nicht um anSaeivrocheneS Mastenbolz handelte , will man dem
Waldbesitz Irden Anlab nebmen . auf weitere Serauiietzmia der Preise biu-
znarbetten , indem man stch um die Ware reibt. DI « Berbältnisie ver¬
langen ulelmebr gebieterisch Lockerung der Preisschraube, nachdem die
Kurve am Schnittholzmarkt wieder na» nnten gerichtet tst . DaS badische
Forstami SerrenwieS nerkauite illnast freihändig 1750 chm Nadelstamm -
bol ' zn durchschuiitlich 114 Prozent der Laudeßoruudoreiie . Für im ba¬
dischen Forstamt .̂ uchenseld nerkauite 850 chm olcicher Ware erlöste man
11 ? Pro - eut derselben An/chläae . im F-orstamt Baden soaar 120 Prozent.
Ein badischen Forstami VIMnaen wurden 580 chm Nadelstammholz zn 118
Prozent. Im Forstamt TodtmooS 480 chm z» 112 Prozent der Lnndes -
arnndnreiie nerkanit . Bei den letzten Verkäufen in den wsirttem -
heroischen Schwär,waldsorsten narllerien die Uebererkvse zwischen 2 und
18 Prozent. Im wsirtiemveraischen Mittel- und Unterlande an » SiaatS-
lorsten nerkauite Nadekstammbökzer brachten etwa 108—112 Prozent der
LandeSarnndnreiie. Bet fretbändiaen Verkäufen a«S oberichwäviichen
Forsten wurden etwa 108—105 Prozent der SandeSarnn-vretie erreicht.Am FlobSolzmarkte regte sich etwas mehr Begehr nach MebSolzvon Seiten mittel- und niederrheinischer Sägewerke , die allmählich an-
fanaen , ihren Bedarf für den Winter einzndecken. Nach ausgesprochenem
Starkbolz wurde von Holland aus Umschau aehakte». Die Flotzholz-

preis« lagen im allgemeinen fest, zumal nur wenig Angebot anzutreffe»
war .Der Markt in Nadelvapierholz wurde auch neuerding» durch
Festigkeit gekennzeichnet. Das dringliche Angebot des Waldbesiöes hat
völlig aufgehört. nachdem die Holzmaflen aus alten Windfällen Abnahme
gefunden haben und auch das Material aus diesjährigen Sommerfällungen
untergebracht tst . In der ersten Oktober -Hälste ds . Js . haben die
württembergischen Staatsforften Insgesamt nur rund 4200 rm gerevpelteL
Papierholz an den Markt gebracht, darunter etwa 50 Prozent 2 . Klasie.etwa 85 Prozent 3. Klasse und nur etwa 18 Prozent 1. Klasie. Dabet
stellten sich die Erlöse für 1. Klasie aus etwa 12 .60—13.80 Mark, für 2 .
Klasie auf etwa 10.80—11 .60 Mark und für 8 . Klasie aus etwa 6.40—9 .25
Mark, alles je rm , ab Wald : es sind dies Sätze , die bis zu etwa 115
Prozent der Landesgrundpreise von 12 Mark für 1. Klasie, 10 Mark für
2. Klasie und 8 Mark für 8. Klasie je rm, ab Wald gehen Auch in Bayernwurden jüngst bis zu 115 Prozent gleicher Anichläge reichende Erlöse
erzielt . Die Exportmöglichkeiten für deutsches Nadelvapierholz baden sich
bedentend vermindert, nachdem die Schweiz ein Etnfubrverbot erlasien
hat : es ist aber an» das französische Jnteresie sür süddeutsches Nadel-
pavierbolz ossenbar nicht mehr grob . Hat unter dem Etnslub der
schwächeren Ervortchaneen die Sändlerschaft stch an den Verkäufen tn den
Forsten auch weniger beteiligt , so « riss dafür die Zellstoff- nnd Holzftofs-
tndustrie umso lebhafter tn den Einkauf ein . Als vom Großhandel beim
Absatz an die Verbraucher erzielbare Preise werden Sätze von etwa 12,/bis 18U Mark, frei Rahnwagen süddeutscher Abgangsvlätze je rm ge¬nannt . Neben der Tschechoslowakei bemühte stch neuerdinas auch Oester¬
reich um den Verkauf von Pavierhol, an den deutschen Markt, allerdings
ohne ersichtlichen Erfolg. Bon der Tschechoslowakei wurden sür 3 Meterlanges Nadelvapierholz , meist Fichte. 8—20 cm stark bis zu 115 K<- ie rm,ausfuhrfrei deutscher Grenzpläbe. ohne deutschen Etngangszoll, verlcnat.Angesichts solcher Forderungen boten aber die tschechischen Angebotekeinerlei Vorteile, hinsichtlich der Zahlnngsbedinannge» sogar 2,achte -le
aegevsiber denen der ssibdentschen Forstverwaltnngen,

Ranken und Geldwesen .
* Rcichsmartkonten . Die Umstellung der Bant aui Reichsmark

niacht rasche Fortschritte , Dem vor wenigen Tagen gefaßten Beschlußder Berliner Etempelvereinigung haben sich nun , wie aus der Be'
kanntmachnng in unserer gestrigen Abendausgabe heroorgeht , auchdie Karlsruher Banken angeschlossen Auch die Jnteresiengemeinshgftder Berliner Privatbankfirmen (Gruppe der Berliner Bedingungs -
gsmeinfchast für den Wertpapierverkehr ) haben die Umstellung vor¬
genommen. Dementsprechend wird auch bei den Kunden dieser Fir¬men, welche bisher nur ein Dill .-Markkonto oder ein Rentenmirkkonto haben , dieses Konto als Reichsmarkkonto weiter geführt , BeiKunden , die Konten für Papiermark und Rentenmark haben , werdendie Konten zu einem Reichsmarkkonto vereinigt . Die Berechnung der
Zinsen erfolgt in der Reichsmarkstaffel mit Rückwirkung vom letztenAbschlußtage. Etwaige Beschränkungen ans der Deviseng-öetzgebungbleiben während deren Dauer bestehen . Wechsel und Schecks sindfortan nur noch in Reichsmark auszustellen . Bisher auf BillionenMark Ä»cr in Rentenmark kantende Wechsel und Schecks werden als
auf Reichsmark lautend angesehen. Im Geschäftsverkehr kommt die
Entwertungsklausel künftig in Fortfall ,

Diskonterhöhung her Bank von Indien. Die Erhöhung der indischenBankratc wird in diesem Jahre um I % Monate früher als Im Vorjahroorgenommen . Die Bank von Indien erhöht ihren Diskontsatz anssechs Prozent, nachdem er Anfang August auf fünf Prozent herabgesetztwurde. Wie gemeldet wird, erweist sich diese Maßnahme angcstchtS einergewisien Kapttalknavvhcit , die im wesentlichen durch die Finanzierungder Jute - und Tee - Ernte hernorgernfen ist , als notwendig .
Weitere Eingaben gegen die Börsenumsatzsteuer. Wegen Herab¬setzung der Börfemimsatzsteuer ist nunmehr auch der Münchener Han¬delsverein entfvrechend dsm Dargehen der Berliner Börfenvorstand -

fchaft in eine Eingabe an den Relchsfinanzminister und an den iicin -
delsminister berangetreten ,

Eredit Foncier de l'Jndochine. Die Verwaltung wird der auf den80 , Oktober etnbernfenen außerordentlichen Generalversammlung die Er¬höhung deS Kapitals von 2 ' ani 50 Millionen Fr . in Vorschlagbringen. Die Zeichnung soll zur Hälfte den Inhabern alter Aktien undzur anderen Hälfte indochinestschen Zeichnern Vorbehalten sein.

Versicherungswesen .
Stuttgarter Versicherungskonzern. Die Gesellschaften des Stu/ . -

garter Konzerns berufen ihre Generalversammlungen auf den 6. und
7 November ein und zwar die „Stuttgart -Berliner " auf den 6, , der
„Stuttgarter Verein " auf den 7. und die „Stuttgart -Lübeck" auf den
7. ds . Mts . Eine Hinterlegung von Aktien ist nicht erforderlich ; da¬
gegen muß die Anmeldung zur Teilnahme spätestens am dritten Werk¬
tag vor dem Tag der Generalversammlung beim Vorstand eingereicht
sein. — Der StuttgarterVerein schlägt vor , das Mtienkapitalvon 466 Millionen Papiermark auf 7 265 600 Goldmark umzustellen;das bedeutet eine Zusammenlegung der Stammaktien iMDerhältnis56 : 1 . Stuttgart - Lübeck und Stuttgart - Berliner be¬
antragen ihr je 160 Millionen Papiermark betragendes Mtienkapitalim Verhältnis 25 : 1 auf je 3 665 000 Geldmarkt herabzusetzen . Die
Stammaktien gelten für alle Gesellschaften als hälftig einbezahlt . Aufdie Vorzugsaktien , die je 10 Prozent des Aktienkapitals ausmachen,werden von den Inhabern dieser Aktien Zuzählungen gemäß den 88
29 Abs . 1 , 28 Abs , 1 der Durchführungsbestimmungen zur Eoldbilanz -
verordnung geleistet, wodurch stch für jede Gesellschaft ein Dorzugs-
aktie-nkapital von 5600 Eoldmark ergibt , die voll einbezahlt stnd . Das
Stimmenverhältnis der Stammaktien und Vorzugsaktien bleibt das¬
selbe wie bisher . — Während es bei Stuttgarter Verein und Stutt¬
gart -Lübeck bei dem ans der Umstellung stch ergebenden Kapital ver¬
bleibt , beantragt die Stuttgart -Berliner eine Erhöhung um 24 Mil¬
lionen auf 6 Millionen Goldmark

— KonknrSrröiinun» beim Ritzankoniern, lieber daS Vermögen des
Ribaukonzerns ist nunmehr der Konkurs eröffnet worden . Die Frist zurAnmeldung der Konkursforberungen läuft bis zum 15 . Dezember 1024,die Wahl des Glänbigerausschusses ist aus den 7 . November sesigcietzt .Der Konkurs der Ritzaukonzer -A . -G , ist die zwangsmäßige Folge der Zah¬
lungseinstellung der Nntergesellichaften , In Ihm tritt setzt der Zusam¬
menbruch des gesamten Rttzau -KonzernS tn die Erscheinung .* Goldbilanzen im Konzern der Deutschen Lloydverstchernngs -
A.G. in Berlin . Die heutige E, -D , der Deutschen Lloydver¬
sicher u n g s A. -E , genehmigte die Regularien und die Eoldmark -
bilanz , die eine Umstellung des Papiermarkaktienkapitals im Ver¬
hältnis von 4 zu l oorsteht, iodaß das Aktienkavital jetzt 5 Millionen
Eoldmark beträgt . Das Stimmrechtsverhältnis der verschiedenen
Aktienkategorien ist so geregelt , daß es sich mit der Höhe der Ein¬
zahlung deckt . Die entsprechenden Satzungsänderungen wurden geneh¬migt . — Die E, -V . der Internationalen Lloydversiche -
rungs A, - E . genehmigte ebenfalls die Regularien und die Er¬
öffnungsbilanz . die eine Umstellung des Aktienkapitals im Verhältnisvon 3 zu 1 auf 2 Millionen Goldmark (25 prozentige Einzahlung !
vorsteht. Die Satzungsänderungen wurden genehmigt, — Die G -D
der Union Allgemeinen Dersicherungs A, - E , geneh¬migte die Goldmarkbilanz , die eine Umstellung des Mtienkavitals !m
Verhältnis von 3 zu 1 auf 3 Millionen Rentcnmark vorstehi, wobei
die Zahl der Aktien die gleiche bleibt — Die Goldmarkbilanz der
Universalversicherungs A, - E , sieht eine Umstellung im
Verhältnis von 40 zu 1 vor . Es ist beabsiibiigt , das Aktienkavital ani
600 000 Goldmark in der Weise nmznstellen, daß die bisherige
25-Mark -Akt !e , die voll eingezahlt ist , in eine 100-Goldmark -Aktie mit
25 pro , Einzahlung nmgewandelt wird ,

Schiffahrt und Verkehr .
Bon der Saarschifsairt . Fortgesetzt liegen zahlreiche leere Schisse imSaarbrücker Hafen , sie auf Ladung warten. Die Frachtgelegenbeiten am

Platze find sehr selten : infolgedessen dauert die Batsie an . Man ver¬
zeichnet ErztranSporte von Sexey nach der Burbacher Hütte . — Die
Frachten notieren zur Zeit von Saarbrücken nach Straßbnrg 11 Fr ..Colmar 18 Fr . . Mülhausen 18 .75 Fr ;. DombaSlc 12 .50 Fr . , Satnt -Pblin
12 Fr ., Nancv 12.50 Fr . , Mtllern 18—13 .50 Fr .. Pont-Satnt -Dincenr
13- 18.50 Fr . , Couvrot 20 Fr, . Kehl 18.50 Fr ., Lagnv 81.78 Fr .. Chelle»
82 8t „ Nanterre 86 Fr „ Chalon -sur -SLdne 80 Fr .

Industrie und Handel .
Spinnerei nnd Weberei , Offenbar, . Di« Gesellschaft Sielt kün^eine außerordentliche Generalversammlung ab . Die erschienenen Aktiongenehmigten den vorgclcgten Entwurf zur Goldmark -EröffnungSbil>>̂und belchlosicn , die Umstellung des « kttenkavttals aus Goldmark tn d»

Weise durchzuführen , daß nom 1800 Mark ie Stammaktie auf no»
300 Goldmark durch Abstempelung hcrabgesevt werben . Ueber die gegc*wärtige Geschäftslage wurde berichtet, daß bi« immer noch andaucrn"Geldknavvbeit eine lebhafte Nachfrage nicht aufkommen läßt. An» ^
jAbU « der zukünftigen Aussichten tst großer Optimismus nicht an^bracht, da die enormen Abgaben «nd bi« mit der Durchführung ^Dawesplanes zu erwartenden Jndnstrteobltgattonen die Nentabiltt »
stark beeinträchtigen .

Geschädigte Brown Bavert-Obligationäre. Die Zusammenlegüdder Attien der Brown Booeri u . Eo. A.-G . in Mannheim von Mz1000 auf Goldmark 20 enthüllt , wie die „Frankf . Ztg .
' schreibt . Nil'

besonderer Schärfe den Schaden, den diejenigen ObligationäreGefellschaft erleiden , die im August 1923 non dem Angebot der
tergesellschaft der Brown Dover ! »>. To , A .-G . in Baden (Schweinvon Obligationen in Aktien der Mann -Heimer Gesellschaft Gebraim
gemacht haben . Damals wurde je Mk . 10 000 Obligationen in ein«
Aktie von Mk , 1000 mxm . umgetaufcht. Der Obligationär , der »d
diesem Angebot Gebrauch gemacht hat , erhält also nun eine MtieMk . 20 ; der Obligationär , der seine Mk . 10 OVO-Obligationen bcW,ien hat . hat einen Aufwertungsanspruch von etwa Gm. 1500 (wobo
noch die Möglichkeit einer Besserung der Aufweriungsquote duw
Gesetzesänderung besteht ) . Der Schaden ist also für den O&IWtionär , der umgetaufcht hat , außerordentlich groß.
^ Firma Schnatter u . Co in Wolfach. Ueber das Vermögen Sf*Firma ist das Konkursverfahren eröffnet worden. Forderungen19 - November beim Amtsgericht Wolfach. Prüfung der Forderunge»
dortselbst am 3. Dezember

Gewerkschaft „ Glück ans" Lchwarrwald . Gegenüber Zettungsmeldu»'
gen, daß die Gewerlschast «Glück aus" Schwarzwalb stch aufgelöst hab«-
wird von der Gewerkschaft mitgetetlt , daß sie auch weiterhin ihren Han»*'
sitz in Köln und ihre Nicderlasiung tn Freibnrg In Baden aufreibt'erhalte. Durch die Geschäftsführung der Gewerkschaft tn Freibnrg seiZweigniederlassung Badenwciler Überflüssig geworden . 2*'
Bergbau zu Badcnweiler-Sehringen wird weitergeiübrt. Die Aufschlü»'
in dem neuangelegten Barbara -Stollen zu Sehringen haben bereits tteu(Erzlagerstätten mit guten Bestänlen an Bleierzen ergeben . Der Der»'
werksbetrieb soll jetzt wieder tn vollem Umfange ausgenommen werde"'
Dic Wt - s « ntüler Bergbau - A . -G . . F r e t b u r g. hat sich neueooingS bei dem Badenwciler-Schrinaer Bergwerk beteiligt , nachdem "
Ibre eigenen Anlagen bei Wieden und Utzenfeld in modernste '
Weise ausgebaui hat. Die untetirdische Verbindung zwischen dem KamLllotcn in Badenweiler und dem Werk tn Sebrtnacn wird tm nächste»Jabre feriiggeftcllt werden , sodaß der Fuürwerksvcrkebr durch den Ku*'ort Badenrveiler aufs äußerste beschränkt «ein werden wttd .

Arlasisanstalt oorm. S . I . Monz. Buch - und Kunstdruckes
7!lc ^" „^ !^"^ ^" ' blegensburg . Der Rechnungsmäßige Ueberfchuß v»»
1i>8 762 Mark per Juli 1924 soll vorgetragen werden Die ErhöhustSdes Aktienkapitals um 1 MN Mark wurde durchgeführt, jedoch wuf'!>en von den 1000 Aktien nur 500 Stück ausuegek»en^ wäHrend dik
restlichen 506 Stück zurückgezogen werden sollen . Die Goldmarkeröß'
nungsbilam ’oll demnächst ausgestellt werden,DollinS - Mieg u. Co., Mstlbanien . Die außerordentliche Genera''
vcrinrnmliing beschloß die teilweise Amortisation deS Kapital »
durch eine Rückzahlung von 250 Fr . Ie Aktie von 500 Fr . nnd von 6^1Fr . ie Aktie von 1250 Fr . ,Das Stammkapital dieser alten Svinnembeträgt 40 Millionen Fr . nominal: die Aktie zu 600 Fr . nominal notte"
zur Zeit 4 000—4 100 Sr . )

Saardruckerei A.-G. (Imprimerie de la Sarre ), Sac -rbrncie»'
In der Generalverfammlung , wurden die ausscheidenden Mitglicdeides Aufsichtsrates , der Straßburger llniversitätsprofcssor Perdril "
und der Miteigentümer aus der Vorkriegszeit F . Gutsch -Karl » '
ruhe wiedergewählt und als Vertreter der hauvtbeteiligten I '»'
primerie Strasbourgeoife H . Belot neugewählt . Wie bereits ber!<̂
tet , verzeichnet die Gesellschaft für 1923 ^24 einen Reingewinn os»
285 868 Fr . , woraus 14 Prozent Dividende d. h , 76 Fr . netto je Aktst
von 500 Fr , verteilt werden, ,Deutsche Iutespinnerei und -Weberei in Meißen . Der A, -R ß?:
beschlossen, der auf den 14 , November einzuberufendcn a . o , G, -V,
Ermäßiguna des bisherigen Papieimarkkapitals von 18 600 660 W '
auf 2 480 000 Em . vorzuschlagen , iodaß der Necinwert einer Akt >°
über 1260 Pm , auf 160 und der einer Aktie über 600 Pm , auf 80 ©f»'
ermäßigt wird ,

ZIne de Gueraour. Der Reingewinn ist von 1658 721 Fr . in lfßißr
auf 2 401 601 Fr . in 1928/24 gestiegen. Die Dividenden -pcrtc»
ooraussichtlich erhöht von 70 ans 100 Fr . je Aktie und von 24 .64 m '
ans 87.50 Fr . je Anteilschein . Außerdem soll eine Rückzahlung
50 Fr . 1c Aktie erfolge » , deren Nennbetrag somit auf 200 F-r . herabgcst»
wird . In der Bilanz per 80. Juni 1024 erscheinen die Immobilien
8 887 404 Fr . : daS verfüg- oder verwertbare Akstonm umfaßt 8 884 0^Fr . in Kaffe, Ranken und Porteienille. 764 140 Fr . Debitoren und 1 269 6»'
Fr Erze » nd Waren sieben 766 808 Fr . Verbindlichkeiten gegenüber .

Wirtschaftliche Rundschau .
Di« Wirtschaftslage in der Pirmajenjer Schuhindustrie hat . jj

®.
ganz erheblich verschlechtert , nachdem vor einigen Wochen eine lei«'
Besserung festzustellen war . Der neuen Krisenwelle sind weitere /fl '

,men zum Opfer gefallen. Von 50 000 Einwohnern in Pirmasens 6^7000 arbeitslos . Erst vor wenigen Tagen haben wieder Schuhfabrik»»
ihren Betrieb stillgelegt. Der Hauptgrund für die kataftroph» ''
Lage der Pirmasenser Schuhindustrie ist -darin zu suchen, daß der De '
trag von Versailles der Geschäftswelt die wertvollen Adsatzgebid "
Elsaß-Lothringens und Saargediet nahm und daß durch den W ,
kampf die Pirmasenser Schuhindustrie viele ibrer rechtsrheinisch »»
Abnehmer verloren hat .

Bom trulschen Zuckerrübenbau . Der deutichc Zuckerrübenbau and dt
öentiche Zuckcrtiidnstrie baden in den letzten Jabrzebntca einen ersteslichen Aufschwung genommen . Naturgemäß trat auch tn diesem Wt^schastszwetg während des Krieges ein Rückschlag .ein . von dem stch icd»"
in den 2iachkriegsiabren die Zuckererzeugun« und Verarbeitung bald wt"»' '
erholte und tn den letzten Jahren auch wieder langtame Fortschrm
machte . To beträgt nach einer Itattstischen Ausstellung die Größe »-
Ertneflächc tn der Zeit vom Januar bis Juli 1924 851 871 ha ,385 642 ha tm Jabre 1928 und « !L 432 ha 1021/22 . Allerdings beir»»
1918 die Ernrefläche 582 843 ha, ein Stand der bisher noch nicht wtcd^erreicht worden ist . Die Zuckereiniubr betrug tn Dovvelzrntncrn IRi
22 822 . 1921/22 1 676 588 . 1928 288 510 und vom Januar bis Jnli t "' .
153 380 . ES ist also in der Zuckereinfuhr gegenüber der hohen Ziffer
1021/22 in diesem » nd im vergangenen Jahr ein erheblicher Rückgang „verzeichnen. Demgegenüber hat stch die ZuckerauSftthr tn letzter Zeit 'CIL
erheblich gesteigert, wenn sie an « » och lange nicht »n den Borkriegserp» ,,bcranreicht . Er wurde nämlich im Jahre 1918 auSgeführt in Doc"^ .
zentncrn n 050 884 . 1921/22 150 881 , 1928 214 789 und in der Zeit o«
Januar bis Juli 1924 1 913 840 .

7t -* nh Qaqer 411 MflWfet » greifen

DreWrom - Molore

,»

KnrzfchlutzankerFabrika - o ^ 'Boi :
Obermoier ■< 'itd 'flOOLloidt 120/2H ’

SchleifringankerMastet -Schwartzkovsi 4 120/210/880
, , 5.5 120/220/880

Sachieniverk 12 120/220/880Colonta 25 120/220/880elektr. Sand - «nd Ttichbohrmaichtne 120

-rvuren
1400
1400

1400
1400
1400
1400

ne»

8<»

S4*'Andere Tnoen leier Größe, auch in Gleichstrom Und kurztrtstia liefet'

Jakob Leonhards Karlsruhe
Rüppurrerfir. 90 a7382) Fernsprecher
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Karlsruhe , Kaiserstraße 157, 1 Treppe hoch , gegenüber der Rheinischen Creditbank
Soeben eingetroffeni Praohtvolle Oopien wertvoller eohter Teppiche ,
eine glänzende Rekord - Leistung der deutschen T eppich - Industrie

ca. 200x300 cm 115s "- 250x350 cm 175u ~ " 300x400 cm 230 , 1TKM

Danksagung .
Ftr dl« «m l» ** reichem MaÄe erwle-

sene Teilnahme bet dem ee ■ 'hmerilleh. c
Verluste durch den Tod meines lieben , an-
T. rtffßllohen Mannen, nnaere* Bruder»,Schwager» and Onkel»

Josef Ebner
■prechen wir hiermit dm hersliehetea Deak
aas, besonders dem Hoehw . H Geistlichen,
den ehrwürdige» Krankenschwestern, den
titl . Vereinen. Klrcberohor 9t Stephen, Gen*
stantln , sowie der Direktion der Poet* and
der Betriebskrankenkasse , seinen Post«
ko*legen, den Kranaspsudern, die Begleitung
zur Irtsten Ruhestätte und die Beteiligung
an den Seeienopfern. BÄ377

KARLSRUHE , de» ti Oktober HJH.
Frau Ebner a Verwandt #.

Danksagung .
F0r die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Mutter

Mine Fey Vwe.
lagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten auf diesem Wege, auch
für die aberreichen Blumenspenden ,
innigsten Dank. B36317

KARLSRUHE!, 84 . Oktober 1924.
Im Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Rudolf Fey .

Danksagung .
FDr die vielen Beweise herz *

lieber Teilnahme nnd die schönen
Kranzspenden anläßlich des Hin¬
scheidens meiner lieben Frau , Un¬
serer gnten Mutter , sagen wir
allen Freunden und Bekannten ,
besonders dem Männerquartett für
den schönen Qesang unseren herz¬
lichsten Dank . B36319

Familie Karl Stoll .

Welche Grotzstrma
her Kutter » und Dstuaerrnittelbranche liefert

älterem , tüchtigem Staufman «

Waren ?
Bür », Lagerräume u . Londknnbtchaft vorhanden ,
Angebote unter »fr . *885990 an die » Bad . Presse .
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Oediegene , kleidsame

Prauenhiile
in allen Kopfweiten von 15.— an.
Beadrlen S1 « unsere Aualagen .

. . .

Willielm , Kaiserslr . 20 .5

Nutzholz-
Versteigerung.

Die Gemeinde Weiler ,timt Psorzdetm , oerftet *
nert OM Wem « «, den
27. Cftod . IB24, nachm .
8 Uh », auf dem Statdau *
in iiüeUer : 5« 18a

2l Kcstmeter Karlen ,
nubbolt i u II . Sinne
gegen BarraHIung .
DaS Hol» kann au »ver¬

langen oorgezetgt wer »
Der Gemeind erat .

- Nähmaschinen §
Z Fahrräder H
f Gasherde |
| Serbe |
J laufen Sie am besten £
« mit beaueme« teil . 8
•» labluna bet -
3 F . Werner |^ MuNch . Hanvist . 2ii S

Ans 17225

erdalten fitbete Leute
Herren», Dsrschen-
«nd Kinder -Anzüge
nnd Mäntel, Elrick-
westea, Damen .
Kostüme, Mäntel ,
Kleider nnd Blusen,
Mannsadlnrwaren

e Äudwavi dtl -
tge Prelle

MerlensLCo .
Hirfckstr .88.rel .3k8S ,

Zwangsversteigerung .
Montag , den 27. Oktober 1924, nachmittags

k Uhr , werde Ich in Karlsruhe im Psaudlokal ,
Stctnsttaste 23 , gegen bare Zahlung dm Voll-
stieckimasweqe öffentlich versteigern :
а ) 1 große Partie Zigarren . Zigaretten , zirka

1300 Pokere Tabak, assortiert,
d) 8 Sommerjoppen . 14 Herren - und Knabcntuch-

hosen. darunter 1 Kniehose,
c) 1 Stanze , i Bohrmaschine , 1 Pavastefschrauv-

stoek. 1 Feld schmiede . i Blechschere , i Schlei!
Maschine . 4 Dchweistbrenner mit einem Gr -
1 Partie Radsohrteile , 1 grober Posten Hand
werkkzeug für Schlosser ustv , 1 » mzinfast . leer ,
1 Blechkanne mit Oel, 1 Winkelelse ». 1 Takel
SckgvarMech. 1 HobelbSnkchen . 1 kleiner Ambost
2 hakbferttge GaSherdttsche.

б) 1 moste AnSpiitzmaschfne mit Elekttomotor und
ZnibedSr . H4 P .S .. 1 Holznagelmaschine,Die Versteigerung zu a . b und c findet besttmmt

MvindeMimg
in Prtvaihaus « esuchi ,
Anged unter 8! r . V85N5»
an ü e . Badilche Presse '

urOnthe , den 34 . Cftober 1984 . 17S42
Maser AerschtSvollzteber

OessenMche Versteigerung.
« tantaa , 27. Cftober . i/,s Uhr , versteinere

ick im Auktrag de * ^ ved ' ieur » Eng . v Stesteltnfn desten Laaer Ranm . isterstr 48 /«soll gemisstS8 C87 . S78 H tu tw aeaen bar : 28 Sack Baker »ffatfeu (ea . 1000 « » » avarnrn ), ' Kiste Scheuer ,nnlver ' »» ha ». , Rosstch/tfte. « eedkvNn, « (4« " schlag ) , 2 Oelaemllbe . , eis Blumen Is»1 Vk«u . 7 Gartentllche . 8» « artenstlfble , alte « nfo-relfen . eln ' ge Mdbel u . verschied » anSrat . 17144
Th . Kesch , Srel fc

6^ r .T9
‘ntItefe eÄ '% ,

5
r.

Elegante

Herren -Mäntel
Erstklassige Ausführung
bei billigsten Preisen

Rüd. Hugo Dietrich
Herrenmoden

Kaiserstraße 179a Ecke Herenstraße
1724

Lelbntauier inchi eriiklasstg , modern auSgestattetes
7-8 Zimmer - Etagenhaus
,n bester Lage . Nil glichst mit Galten , , u kaufen
tKrvstere Baranzahlung kann sosorlgelelstet werden
Nähere Angaben mit Preis unter Nr . B8S99« an
die . Badnche Presse" erbeten .

Zwei ig .

IM .
- lipititt

Ubcrnrbm . fonflruft .
u zeichn , Arbeiten ,
(tat icheBerechn. itnt -
wNrfe , Vroiekie . Ad »
äi derg u Berdessg
oorh , Konstr , sowie
lämti , techn .Arbeiien
Anged , u . Nr . tt8 ->8*B
an die . Bad Vreste '

Welch edeldenkende Fa
miiie würde armer Krau
mit billig. Kinderwagen
anSbelsen. Angebote un¬
ter Nr . B3S998 an die
Badische Presse erbeten.

■srnnnn
Geld , | Ä ';.T Darlehen ,ohne Borkosten durch
Aokermaaa . KrieaSstr 80.

I. SiOl
au ' an t Objekte iu ver¬
geben . AnSfützrl Ang h
» nier Nr B8b«52 an die
. Badi che Presse".

1500—3000 M .
aus i Hvvotbek ,u n diS
ö °/o MonatS,in « gesucht
Angev . unter Nr . 17240
au die . Bad . « resse ' .

!—2500 MM2
gegen I . Hvpothck aufvaus und Cäfruiibftüct zuleihen gesucht . Geil . An-
gedole erbeten unterNr . » 35946 mt Me « a-
bische Presse

-11100 MM
kurzfrifttg gegen hohen

!ins und Stchcrhett von
sestger Kirma gesucht

Sest . Angedote erdeten
unter Nr . B38012 an dtc
Badtlche Presse.

Wir
verlegten

ab heute unsere

Büro - Räume
in unsere Fabrik am Rheinhafen

(neben Elektrizitätswerk) und
bitten hötlichst . hiervon

Kenntnis nehmen
zu wollen.

Benzinger Bau A. - G.
Karlsruhe \ Rheinhafen.

V 17288J

SWneplalHDeim
Me m «f* e ,» 1.10 « k. " nf» l- « w» . »n »ersteuert
b r»ü ffciaTfibttohnte . 111238c*
zu IpÄ « k. 1921er « leine , ielbstgevflegie . erft-
UafViae « a» en von 24)0 « t. bet 80 ftioflen ab -
nahme . Proben gegen Berechnung . b48»a

Jakob Fettig , Weingutsbesitzer
ei «h«l »tuatu (dtbetnpfali)

p Motor »* Räder
-IRaaern * . sowie ,a engl .
Marten aus Dellgahla .
. Bayern " mit engt . Jav »
Moior DD Modell loiort
lieferbar . 88tiSttS

Kleine Waschkommode
'
en Küsten und « ui,atz . nnstvaum Holzsarbegestr, .

chen . billtg,u verlausen « 80879
Softensteast » 137, pari

Watdstraste 50.
verloren

am 92 . Cft . abends Da»
ntenubt i Leder« rmbandl
aus dem Wege Hotel
Äermansg na« Westsiaiit.
Abzugeden gegen Beloh¬
nung ans dem Kund*
bür » oder venmtenbnn »,
Nowackanlage lg . B3632I

DarmstÜdter und Nationalbank Kommandlt -Gesellsdiaft
auf Aktien F' l 'ale Karlsruhe

Berlin» Burse
Tom 24 . Oktober .

Oi« Korse rersteheo sieb Hi Keotenmark -
prozenten . Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk. Nennwert Ist den Kursen
eine Null anzulügen bezw . der Punkt nm eine

Stelle nach rechts zn verschieben .

OsaUcb * 8taat *p*pl«r *

Soldm leihe .
DellarstlllllJIiw
4*1,•/« Schatz-
uw . IV - V . 0.4504>/« Jto.Vl - IX o..

f/o 1924er » -
(“/• u. Uiekui '. 0 469
*% » 0 9t 0
‘ “/o »
t- JeSuiijitnuiiiiPramienenl. .

Pr. ithatrenw .
**/. hi .Coiibole

l°loB„ icbiUuv
H * rtb **i.

*'*l,Oroflkr »ft-
* eri> llauub .

M/« l<«u. hoble
b°/,Prenlj . K*li

i hUk *eB

28 , 10.
100

b7.b

0 | E0
1 .3&6
t . l 60
0.37 :
C.eCC
0.930
l .?C6
l .Ofco
1.710

34 K)
100

67 6
0 .420
0.j44
0 .442m
1 .20C
b
0.3c C
0.255
1 '■Ai
1 20
102t -
1 .676

AnUlh *n

10 .910.25
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5

10L
10.25

361
4 .96

AaslknSischc V *rl *.
t*i»t *e»i.fciie, .41 7 .2

<r« ld-K, .Krun. K.
Ihrk . »doi .liapd. ,,
bugd . M .

1tarn . UDif.2oli lull .
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? Krod.-h .
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9

3
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41
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6.26
10 .b
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lb
41

2S. 10.
U
t *i.

24 . Kl.
6 .8
6ch25

4»|,AB*tOl,S.l.« i. . 8. II. .
tst. S. Ilf.

El**at )aha -Aktl*a ,
Loirbaraes . 7 26 7 .6

17 .[Baltimore
Schastnngb,,
Hoch heim . .Sfi4d, biaeab .

„ .76
37 .fct
56.76
66

%
66
6b

i cblBabrla -W tri *.
U.Aastral . •
Bapag > • -
tiainb. Stdeai .tias»« • • .
Koamoa - - .
bord-Lloyd -
VereinigtRIbe

11 .61
10£
4
*
25

2.1 '
fcaah -Afctlta

Banner B.Ver.
BerlJHend^u.Uommeizlk. .uarniBtdt. Bk.
1) . Seist . Bk .
Bentecb . Bk.
D.leherb .-bk .
LUBC. hon Xi.
iiread . haak
B meid, CiMtll.Oeat. Lreult .
liathank . . .
Beichebank ,Khem.Liedttb
U ieuerBaok »

23
*
|ik

53

De
17

0.3,0.75t *»
k .26

0.22t
laanatrla .Aktlaa.

24 .376
33

9.526
4
2

12
25 .6a .5

T

Aachen uur
AathenerSpIti.
Accsn/nlator ,
Adler . Uipuk.AdlerhbttcClU
AdlarwkJWju

ä
26.f0
56
12.
13k

1 * 76
^ 25!

4S70 .7
50

2 .2
0 .225

2 261
5 .4

24 1
56

Av-W. l. Axfllx
A .-G . f .verk . .
Allp .Flek .Oea
AlaesZewent.
Avunendt . Ne.
Angl.COBt.Ga,Ansak. Sttlpput
Ärmerer Nltl.
Aeekafr.Zellrt
Aoeeb.Nrk. M.
Bad. Anflta .
Balcke V »sek .
Barop.Walzw .
baean A .-tr . .
Bayr. SplNtltiW
Berp bvtkfep
Berger Tieft.
Bergmann E.W.
BI. Alb. rue».
.Jlotelgeeecb.
BI . liier, ind .
BlnJUieblwebtu
Eerzelin » Bw.
Blelefeldei
aieeb . W ob. ,

Bing htotnbp .
Bismarck btttt
Bocbnm Gn £ .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik ,
Breckw .Kobl*
Brem.-Besigh .
Bremer Linal .
, Vulkan . . .
.. WoUkaxun.
Bnderua . . . .
Busch Wagg .
CaritolJllcin
Cbem. Grlesh .
Chcm. 1 eyden
.. Weller . . .
_ lnd.Geisenk
_ W kJUbert .
Concord. CblZ.
llairnlCJ .
Uelmenh . Ulli.
1/lSCIi.AU. ili ,
. 1.UX. tgw . ,
lUcl^ t .SigBr . L.8
i/isiu . r.iaoi . jil
litici . Out stahl 4 .2
_ Bai ™ erke . 40

Kchaci/than 49 .5
.. Spiegelglas id .7L
. steiLzeug 8
.. Ion a. btaix , L>1»
_ Wollw . . 4
, Bisenhdi. . . ! 6%

t* . ib.
r
46

*1*
4*1,
8>

1P 26

r B
17 .75
44

3-1
‘k
32 .5

4 .6li -8
46
6h
iC ‘(»
bl

30 .76
2.2

17
24
16 .76
&

b .h
77t

24 .9
16.75.
2.2

l « .2b
56
36
36

2 .?6
12 ./ b
15 x
«85
4 ./5

Donnertinarfc
Drnhtl.L'eben
Drend .Gard. .
Pbrer . Metall .
Dtirkorp . . .
ONvtt . Eiflfnb .
Ptinv Vnpch .
Pyckcrboff

u . Vi idn edb .
DrnamitMobal

Fiptrecht
Prdb . . .

Elsfar . Vtltart .
Ei0fv»MBttbf8
ri8P»w. Eraft
. . Weyw v. Co.Flborf. Färb.
FlebtjJefer *.
. . Licht n . Fr .
El». Fad/* oll .? Tr»ail . rilricb
Farfnperlfwlifl
Krnni ' aiiTJ .Facbweil. Fjw.
Faso » ßteiok.
Faber Bleiat.
Fafnfr . .Fei» .into fyilim.
FfldmtiblePjlp .Folter r . Goil.
Frarkoola . ,Fricdricbabail
Frfstei . . . .
Fncbp Wapg.
EZappevaoFia
barr , l ncwip
Gebh . ujsörig
GolpcrV . Faw.
6else» . < »Lst .
Gesach . V all .
Germaoia ie».
Ges . f . el . tat .
Gildcmeiater .
GlaeniJtMike.
G loch r» f1*1It.
CßÖl. Gcpdherdt
boldt-cliDtbss .GöiJiU V agp.
Gvere 1 G .. .Gotbserv axx
bresipi» . Itrki
Greverbi oicb
Gritasej . . .
GrÜD & Filfiap
Üacaethall 'T _Lalle Maacb . . 10.6
Ltawmarae» U LÖ^,

2L. 10.
' ?*,.4
73
11 ,
4 .60

1:
7
4

B

49 .25
2 25

16 .6
16.26
13 2r
3.4.

85 ,56 .7t
l . ch

2 .25
9.4
3.6

19.5
0.7

31 .9
2 .6

09,6

0776
27 .5
49 *1.
13* .
2 *- .t.
625

12 .26
tv5
7h
i? :?!

4 .64.9
2.6

29
6.26

25 6
13^ 6

275

94 Kl,
Ä

73
1

*
6 3
4*1,
3.7
8.2

48
4 .6
2 .25
1

16

H
8 .4

el '1
54.26
*
2.2

.6
3 .519. ,5
0.7

2876
2.:1
5

0.175
i 1.6
13.1
24

65
1 , lk
60
7U

V 451
U .t

J .fc
4.6
k,6

3i
6 .9

L6./L
Ij .6

HaDBorMaacb
Panr . We« .
Bars # Lloyd
HarhOr » How.
Park . Brtck. M.
Farper Bgb. .
Fartm . Mascb.
Feebwarsivttd.
Fcdwlppbbtte
FilpertWoncb .
FlrpcbKorfer
Fir ĉbb. Led.
F fleh st Farbw
Pooncb . . . »
Foflm . £t*rho
Hoher lobe . .FolzmanrHill.
Horeb Motor .
Hotelbetr . St.A.FowaldtTrrb
FünboldtFsth .
HntFchr»re »t.Fbttv . KleüSCb«FvdronetpT .

Ilse Forghaa
JeBcrichÄaph,Jbdel Kieenb.

Sig . .
jQ»eba» a Gtkr.
h « Mb Fora. .
Kahlbaom . .
Kali Apcheril .
Halber Manch «
Karlar. Maacb .
Kattowftr , Pli
Klöckrer lirtt
C. L . K»orr
Köblm. StHrk *
Kolb o«FchtHe
Koi)» i. o. Joiro«
Kölr -Neress .
Kölr -Kottw ..
KoatbeioiCelL
Kranaa & Cie.
Rronprlr * ML
Kttnpersbuacb
KviJb . Lütte *

I ^aDsieyeiLanrabtitte . •
Leofioldeprob
LisdeLiaassch . -
Lirderh .Mahl ’ 47
LiBdatröDi , | 16
Lingser ^ erk I 2
Linke 1 ofm. 9.26
Lbwe Werks, 166^ 5
JLoreas 1«L • 1 4 .6

Lj 1t
62 S6
10 9

1 .1
19.56

$
18

3.76
lb .25
36 50
16 .1
42 .26
tö
6

iS-6
2b
10 .1

4
0.426

650

14 .76
3Ve
5 .5
9*/.

5 .60
16 ’ i.
15 ' /.
34

3.119.1
36

3.6
23.15

9 .26
19.1
43 .b

b . i
6*/.
4

11 .76
33

0.9

10.9
4 .6

24 10.
60 .6
IÖ.26

18 ? 6
79 */.
4 ^ 5
19
3 .76

37
'^

16'/.
42.26

26
16.25

4 ' ,.
9.5

60
itt

4 *1.
0.4,5

5 .3

14*/'
3-*/«
5.1
9.4

6 .516' /.
11
36

2.9
.j4»/t>

0 .4
23.58.76
r 9. 1
43 .1

7 .9
b.26
4

11L6
33
0^

10*/,
4 .3
7.1
6.6

45
16.6
i
66.6
Sd

Lotbrffirti .i;e®.
Lfideracb . MtU

Ittardtog. nMMi
Marfnin
Maiiredie . .
ManDCBma »» .
Marnfelder .Marierbbttert
Mascb. Preticr
Manch . Kappel
Maxioiillarasti
Mech .V eb.tmö
Mech .» Hv ?Mtili
Me^DioFntab.
Meyer Kaofm .
Meyer, Lau*
Mia * . . . . . .
Mix dsGesDcat
Motorerf . fUDtl
MÜlDeiiD Bew .
Neckars «HDfl
Kept.ScbiffßW
N.*LauN. Kohl .
NitritfabTik .
Nordd .GDnimi
, ,8tei»firrt .
.. ^ ollkliuiD .
Kümb. htrk V.
OberscUJ .Wfc.
„ F.iecD Caro
.. Kok ^ werke
Oekinf Stahl
Opp,Prtl.Ze»a.
Oreratei»

JpaDrei A.-G.
Phönix Hütte

u. Fab, . .
, FraDDkohle

PintBCb .PittlerWerk ».
PreofieBambe

ItathgeMiflti .
Raveubt, XclBr..
Reicbelt klti<
ReisholzPap.
Reih & Marti »
RbeicfeldJirjii
Rbeir^ raunk
.. Cbaniottc
»KJ Mannheim
.FaaH.Reipw

Khei» . 6pie-
«eiglae

Stahlwerke
WestUUkw.

L!. 1q .
2 .1

4 .6&
\ i

5 . 2
6.76

15 7
t
4*/.
b*i,J76
0 .6
1 .6

2 ^ 1
66

o!jj
I :!6
2^ b
46»/,

3.60
8
8' ,.

38*/,
13
13.6

12
35.76
24
2 ->.25
ä 4

37
%

6V
7.6

25*/,
6?S

53
27

St 10.
1 .9

n
13*/.
3b*
2.6
5' /«
6.4

19 %
4
7i

Lb
12
6 .676

69
tl*

5 .4
0-876
37k

3 .2
0.3x5
27.75
47»/,

324
8.6
9

3, */.
12
1j */.

12 . ,

36L5
x.4.1
2i
21

*5

3^
6 .7

10.25
6.5

76.26
26

6?
26 .1
33 .25
31*26

IthensDisCU. K
Rbeydt elektr
Riebeck Most .
Riedel ehern .
Rockatr lekitl .
Roddeiymbe
Hombach HOtti
RoaenthalPort.
Rütserawerk .
îaehaenwerk

P8cha . Tbür.
Ptl Ct.Saline SitartiP.

PaJrdetfnrth .
Pangerh.Macb
Sarotti .Schafe? Flecb
ScheideBJnfl -
Scherific ebem.
Schieß Mascb .
Schlea,FgbJ);
Seblea . Textil-
werke

ScbceiderLpx
schöllerKitorf
sebrlftg .Fnck
Scbnb . o. Saix .Sebnckert Mc.

schahlb . Lerz
Schweizn . Fla.Seebeck
öieg .«Soi . Gaß
MemeceeJ .Lei
SiemensGJaa
Siezuen « üllUk
Simer A .-G .
,' piDn. He»Der
Stadtb . -Rütte
stahl o. Molke
Maßfurt (Jhui .
dieu .Chaiuott
ötett , Vulkan
sti »uea Riet .
SthhrkaiBZDg.
Stoewer MduL.
Stoib. Zink
diralauzidei'>neikarteii .

1 aieigiat
TeckiCBhg .Wlt.
leletoDberiis
lerra a .-g ,Teotonia MUDi.Thomfebnedr.
Thor, aaimezi
TÜUM. hm *

LL. 10.
c‘i.'A
375

60.26
100.26
16. /
24.615.76

8.76
17'6
16

1.4
2 .5

17 U
37.6
40
3i

Yb
9.75
6 .535.6

U
1.4

lb
'^6

43 .5
/ 6

31 .5
l3Lb
e0./6
36

3.1
32.6

8 -
13b

4.9
*u
di
26
12.9
1976

2« 10.
36
2.5
37

tjjo .5
I3st.
24 9
1576

l ' I.
9

22 .618
16ch

16ch
3-ch
307

Vs
58

°*i.36*/,

2.7
71
10

( .4
6.6

14*1,
43

/ .b
30.5
i4 .“
15
t 'läx .
36.6
i <
32.1
30.75
13.2
xb
140

4ÜI
11

, J *7
36
26

12.2
19.6

l/nianObamA.
Unionw . gu# I
Varsin erhap.Ver.Bl̂ ki. Osa.
.JJUcii.Nickel
_ OlanzstJClb.
. Jute

.. Met, Haller
VBemeisWi8eii
Ver. Cltr«jnar .
.. Mtshi ZvpenVictoria- W«rt»
Vogel Draht .Vostl. Misei. St.VoctOTbllfblr
VorwJBlelef i,

Wand, - Oute
W*rst . Grnb. .
Weif. h. itUau
Wernsh . Kam .Weaei Wft,
Weatere/raln.WettfaliaBi».
'4/tlUtr.Hainm
Wfl . Kls.LKdr.Weaii . Kupier
Wiek . Zement
W itislocli Thaii
Wilhelmeh . K.
Witten Oußsi.
W itutopTiefl .WoiuuaKdeh,
i9eitser aucii.Zellstoff-(irslo
Zellst . Waidb .Zimmerniowk
Zwickaufliuli

ip

P
it .5
14%
li

ip

rS *

6JS
13

‘P
47
14 ,M
13
6.26

tO
a
SA

364
7 »
L2

rvolootalwarta .
u. «Jsuti .lie». I j .9 1 34
Neu-Luioe» . I 3‘ ■ 3»/,Utav> Uuies | 22.cC | 22.26

aiduaisUlcatsaiiinagw
sailuar ^
vlvmau
bads .-Bhoepk.
Boiuons
Dtsch i eL
Dtscbe , Kolo¬

nial auteile.
Kaok* .

236
S .bO

i2 . ,
?^ 7 .

- ^ r
8 .75

13.6
5b
<3

OJ
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^ nllelüst «

das
verbreitetste

FußübeL!

Uferahir W. t/5f
tcosienloa.

Ht
hon

Dr . med . Brandau '3
Ciquor Gntihidrorrhoicus

sassu -. ^ Qßp | lGQ6 nach boahrfm owdiyBcttcal
Die Hauptur Sache so vieler Krankheifen wie Katarrhe aller Art, Schnupfen , Husten , Heiserkeit im Sommer wie imWinter, Mandelschwellung,Zahnschmerz , Rheumatismus ,Gicht, Podagra u . a . m , sind kalte Fuße . Oft verhindern kalte Füfee nachts stundenlang den Schlaf , stets verringern sie im Beruf die Leistungen .Kein anderes Mittel beseitigt auf Grund ärztlicher Wissenschaft dieses meist unbewußt getragene Uebel so restlos wie die tausendfach bewährte „ O-so -warm “»

Fußpflege . Seit Jahrzehnten in den Arzneischafe eingeführt . Geradezu wunderwirkend selbst in den schwersten Fällen . Einfachste Handhabung .
IJidtl zu verwechseln mil den zahllosen Bädern, Salben , Pulvern usw ., die kaum lindern, geschweige denn beseitigen.

«(Sbttt&qtfia / Schuh -
^ 8 e

t . „O-so-warm"
Vertrieb:

! f«etia nKa S Karlsruhei . b. ^ PemcWSi
Kaisersfrasse 117

Bad . Landestheater .
Fernsprecher Nr. 1271.

Samstag, den 25. Okt. 7— 10 Uhr. Sp . I. 4 .80.Ab . A 7. Th . - Gern. B . V. B . II . Send . Gruppe .Das Katchen von Heilbronn
od. r O a Feuerprobe .

hVvvu
(EHrlfllich« Dolhspariei in Sahen ) .

OefsenUiche
Versammlung

Palast -Lichtspiele
HerrenstraBe II Karlsruhe I. B. Telephon 2502.

Ab beute bla e uacbl . Montag !
Nr . 1.

Gertys Leiden
FeslHalle

am MMwoch » 29. Oktober , 8.15 UhrDr. Kergl
Siaatsmmister a . D.

spricht über die poli Ische Lage und die
Reichslagswahl.

Eintritt 30 Lfg . Aus prache findet statt .
KarlssN im Vorverkauf bei der Geschäfts ,

stelle , Eleianienstc SS, oder Musikatienhanv
lung Fritz Müller._ 17,51

Typographia Karlsruhe
w Fesihalle geheim

Ihealerhullurvcitjand.
Dienstag den 28. Ok *., abends 8 Uhr

großer Ralhaussaal :
, 'tt
II

Vortrag vonUniversitäisprofessor
Dr Witkop -Frelburg .
Eintritt für Mitgle ’er des Theaterkultur -

verban es , der Volksbühne und der Gesell¬
schaft für deutsche B Idung 80 Bfg., für Nicht-
raitgie er 1.50 Mk 17223

Ksrtenvorverkauf : Mus kalienhand -
lung Fritz Müller (bei der Kaiserhalle) .

Colosseum .
TAglich 8 Uhr abends das grolle
Variete Programm

172-2« Telephon 822 .

Neuer süßer
BüMdrfäler

IUUÜ0*

Kolel „Sonne“, «iimiii, jj
Wdnsrffi fort - «ru,w«in »lntiMe. Rtp«r». » ««»likUrl Tl. hri , waStr . tHttttt rmof M « E(hlers.ttmpfehn auch men jfrbrinlmmer für « etnne , iwis

WSiiiisMNlMlliPelef
- Bcuöorf . -

Zur Saal - Eröffnung
tflbri fr « nnM ' <6fl ein

De Besitzer : Karl Peler .
1 otsiißlicbe SBe uc . ff. 3cfirem «HMd )C « ierC« me flfldie . 5597o

01« Gesehicht« eines Finde kindes in G Akten.
ln der Hauptrolle :

SKIrley Mason .
Nr . S .

Dodo als Hundefänger
Lustsp el in 2 Akten.

Nr . 3 .
In den Tiergärten

des Meeres .
Hochinteressante Aufnahmen von den biologischen Anstalten

Helgoland und BOsum . ,
Jugendliebe haben In der Nachmittags -

»Out HeilM

Sam « »» «, Oe , ä . Oll .,abeadS8 Uh «

Herren -Adend
trn Moni « « »» >kkonkordia -Saalt 171-20

ttoTlftcttbetMSnnerttfr » verein .

Künstlerhaus
I Restaurant
Heule u. Sounlag

Konzert

Geklni-
ÜNoloren und Revarat
6er etb , *tnloff » r . « en¬
ter uiw , v rtetlb . fturdi
Gebr . Brenner. Kirlsruhe
WaiMtr Ml . «8ee*rt«»te
Moltkeftr 8 iMa * . <H* «

Badische Lichtspiele
Konzerlhaus .

Heule ! 8 Uhr abends
Erstaufführung

kill» im kilrn
mit fachmänn . Vortrag

Vorverkauf : MusUhaus MOIIer , Kaiserstr .

S ehe auch Plakatsäulen

vrtma War« . in allenSerien u. Formen
Kochst. Bosen
Niedere Bojen

Deerenodst-Lochst.
und ^öträucher

^426i - emvfieht »
Wilhelm Gafke

2 auinld ) len
Berghauien v . Durlach ,

Helratsyesuctie

sr L 2¥i
3ä C^ U m

_ V) A.
1t) 4>

J M 8
M ? C ;

» « Z -s J
! ■§ ü C i
! - - 2 ^
i W o5 7
> « r ± 1

L <

MvienmleMl
(irüiiftl . J3elter6ll6nn .i
»«flieht - Preisangebote
unter 9/r B 5gf8 an dl«
»Bad. Prelle ' .

Suche ideataei , tüchtig.
Lebensgesährte (am li«o»
ften Fachmann , ledoch
nicht Bedg . ) , mit dem
ich ein indnitr . Unlernch-
men, N, Febril . Wert od .
bergt , kauten oder gnin -
den möchre , nach « erk.
meines Geschäftes, Wert
65—70 Mü G .-M, Bin
Mitte so sehr lugend! .
Erscheinung. Bertr . Zu-
fchrift mH BNd nnt . Nr .5498a an die Bad . Pr .
Ehrensache!
Beamter u. belfere Ar¬

beiter suchen ft « bald
zu verheiraten . DiSkrcticm
!n« efi<brrt Anerbietenunter Nr . « 35960 an die« a-dssche Presse erbeten

Fitster
oval . 7—8ün L»r . runde
■i» Stllck iewie kleine
Küffer in allen (Lrdnen .Araulftanbcr stet » oor >
räiifl Neue Aniag - ftr --0
Bulach . BS8-297

obilien S
Exiiten en

tkaffee-riteftcuranr.
Wein -Wirtichafi , Wiri -
ichalt >ü , Meöaer . Metz,
aerri .Packerei , Kolonial¬
waren iSemiichrwaien -
geichSfi Lchrelbwaren-
vandlg . Buchvindere, .digarrengeichait Zadn -

v,aris t 7212

Wirtschaft
-» übe » artsrnd ,
Einwohner elekt » Stra -
Henbann . a« vor » « »en .
Änzahlung n— 81, (1 Mk .

M. Dusam,
Hrrrenftratze 88

8!l. Killt
Für meine Tochter,Aufaimz 20cr, stattliche

ESlcheiumrg tüchtig, such«
arbettsfemen . jungen , so¬liden Kaufmann aus gu¬ter Familie . Mitgift nach
Uebereinkunft , eventuell
Einheirat in ein über?»> bestehendes Fa -
brtki -irternevmen auf demLande geboten, Tiskretsan
cbbrenisache. Angeb-Xe mitBUd unter Nr , B557S«au di« BaldAche Prelle .

4—S to

mdalichft Ben » »u kauk - n
aesuMt, i

Ana , an 3t . 8e »vee »," biei« Uh », Btibiertalsrr 28.

Jigdwaffen, Pistolen
i« ntt

u oetlatti »
fleh . Haleeki .

tzüch «limacherel, Vati - >. S<
»> flr Man »rr -Pi »«eien .Eai 78» ml » flnichiaae -

I alten »ahte iiti sfk*»,mehr wie lebe »nheee
tVIrm» . Bei etuiendun «»erallte »ch Part ». SivLii

« erlaufe billig Büfett
iMi m . Beitiko von “>5 m ,
elf Kinderbeitin m , Ma¬
tratzen von 8Küchen
tchriinke von 85 M an

Mer » , Msh >s » rg .
BMiS^tz Hnrdiür 27.

Küchenbüfett
Mit Ttfch . neu , I» Schrei -
nerarve -t . BNV8I«
Soüenltk , 168 oait IkS,
Neue Bölenirötte ,

Ehaii
Walt «

e >o« g « e, »u orrt ».
alter . Leoooidstr . iS

Gobelin-
Garnituren

zwei vrlma aeaideiteie
iowie « in einzeln , Sofa
mit (» ovelindezua >rvr
oreisiv . »» oerk B8688I
We - tftcktte >. Cludmüd
Hermann dsüi>ei> Hsrren »1r. 6

Federbetten
Kovtkissen. Slümo und

ecken , eine Peddi« «-
Rohrgarnitur . Sofa ,■t Senkt und £ if « ; »wei
kl vot Tliche. 1 » t 'erne
Beuitelle einf, Waich-
tlsch und Nachttisch »u
oerk Anruicb , SamSlaa
nachmittag und Sonntag
den -anzen Tag. B86SU8

«»änd er verbete « .
»onKreuie . Katserur,r85

Eis. Kinderbett
Mit Marrabc 8U oerkaui
« ütbler . Sosiknstr , 2>>8
oorlerrr , X8680 >

Masivervot .li »« « « » »
tiich . « nschaffungspreie
Irü MI „ »ur nur 85 Mk ,
>d »ua . verrennr AI >Tr

« raaten - « »« wer .
fah >ft«hl mtl Ndummi -
räoern aus veddtqqrod' .

verkaufen. Kai >er-
strase 285. 2 , St , l Mai
läuten , « 88M»

Schreibmasch.
sichiv. - chrin mit eichen .
Rolladen . Lisch f. » > Mk
,u oerk . rin »» » DamSr g
na m „ Sonntua norm .
SSrivienstr . I pt r BW »

Motorrad
ünebrräder « in M) M zu
vk. Werner . Schützenst .55,

8 ubltnolortaö , £Z rn
umnaadebail ' er biüto «u
• cifaufen bei « 860 l

Haber » Rudolfs » . 11

Motorrad
» ecker. 8,2 t*h„ —
wenig gesavre » . kompt
,8uS üiiung , billig 8U
verkaufen hnzuieden
Lun nitratze 48, 11 , ik» ,auch Lonnlagoorm Baus

Amemad u » M. Mk
»u oerk - ui'Jriou . W>el >»natltr Ä > vt

L.-Mr ad - “ ' " ba "
„ mltnruem

Toro Kreil , »u oerk Vt
W>. - . Beienheim M -
Aiexandrakir 17 . (Koider

lernen » « . Herren¬
rad ichi billig in nee»
« 8 881 ® oR « nür 8. II

(«ebr H »Aabrratz gui
erb m Kreit t » M . 4.
oerk ' Netkenür ü. H. I

Rävmafchine
lehr gut erb . , billig zu
verlausen , RÜVVurrerstr,
88 , parterre . BZ6387

Osram - Metalldraht
und Sparlampen

SasqlQhkfirpar. Tasc '-en-
»ampenb dterien . Taschsn -
fnuorzeugs und sümt iche
Brsatzteile 16265
Konrnd Schwarz

Waidstraßf » 50

Küchenherb
er - K

erhalte " , bill ab4 » aebenaef », Rndnifür « I
chute >bai »ener Herd

zu verkanten B 8680
_ Rackür »s , I.

Medrvck -Aazag u . eine
W ' »a «re . der ne » , >'»tOfo
4i, nerkf . Doria « Adler -
ktrabe s. II. Eta . B38S7L

Zwei sta- tkundige » zuverlässige

Chauffeure
WohnunaStauich .Biete gr S .8 - W 1mV

2—8 Z. -W . , wenn mög>-
mtt Laden , nur », Aentl'
Zu erir . unt . Nr . B864üi
in der Badileben Preift

sucht für dauernde Beschäfitgung
Jakob Finkelflein

<S m . b. Ä>, Äolz- und Äohlenhaudluag
Bürv : 3a »aae » f«raf,e «. 172 8

Beizer gesucht
gelernter Schreiner, in allen modernen
Beizoeriabren durchaus bewandert, llndet

Dauerstellung bei B8n848
Gebr . Äimmelheber A .-G .

Miibetfabrtk . KrtegSstrahe 25.

Scbdne 0 Zimmerwodf
nun « tn der liäye de*
Bahnhofs an Hu»av«t
v Pardrin .ntchkeiliitarH
adzugeven wenn Möke»
Veit aus SveiscOmi. -ek,
Schtatzsmmer » ücka mn
übernommen werdeA -
Preis 2200 Mart . Geil»
Angebote erbeten un :e-
Nr . B15982 an die Bf
bische Presse,

n aimmerwoftnung «?*,■
Abfindung sofort zu ven
mieten evll , Sausvcre
laus , Angebote unt«»
Nr , « 35960 an die Ba'
bische Prelle erbeten

laffee -Kallmamtell
•orou ctu

MtöcnmofKfien
itrabe in _ « »6861
Äiuderlies ' « • SivwagroKin»ert >ao»stadt biU . ,u
Heft , LaaiiicrNr >8 o r
rtiauiu » . . . »aiecuoe »»

» eher . >ad wi ll » gur .
2i> ichwure . xtn . ^ iSB '
tuch Oeberaieher .mmt
Figur , 4n ui gu » M « •
l »» »Uedersi »h f starke
Kigur , 0 ■» , Ottoi . moo
Sackeatoftaa ». wie neu .
2i> ■•* , « wueidrratdett

fit tren (11 . 211, l . Zt x

gful movtieiiee
ohn - u. Sdilaiiimmet

»um 1. Sion. 411e « rmin «# '
Arau « rot . Heck ,Waldv »nur >4, 4<s6‘271

ioa'

Stau
teta
ä35
zub
5»t:Stahl
mn

«Ä

%
Mc
'itzt
Sn 1
*tet

BtO}
m

( Oiintu ocr 1. Hoj Stet -
tun » in Reitaurations
deiried finde . Anaev »e
mn ZeugniS - Abichr, n

i unter II >. (72SI an die
Bad Prelle "

Tichdn mSvt , groll , ZtM»
mer mit elek» Licht >*
gutem Laufe ,u vermi?ten auf l , Nov, Wc>4
Welvtenilr , 20 , I I BSE

1 HochzeitSanzua. zwei
Knavenuvcrzieber für 18
bis 15 Äabre , alles fap
neu, nur zu eng. billig
zu den . Dcüützenflr 12u,II . Stock,_ « 36363

Gehrock
wenig getragen , für schl.Figur billig abzugcben.
akauvrechistralle 28 . II ,rechts._ « 36337

Schwarzer
Wintcrvalcto »

sowre grauer « portan -
»ua btlllg zu »erkaulen

ei " "4tr!eg^ ir .̂ 93. 4. Stock

Ueberzieher
sowie Rock u . West' , i ,
mittl , Fig pass . , z. verk .— *- " 8Zähringrritr. 9. Loden
Gut erb . Pelzmantel n

1 Paar neue « ergstiesrlGrolle » i vertauien .veierlheim.Martr -Atcrandrastr. 10.III . Stock ,
-« 36335

• ert » « crt »ttf !
Schweres Zugpferd ,iBeluier » m , ies Garant ,

»u verk et». 9JeeP . ,urKrone , Hvchfteiiea .
Fun er

Wolss-Kund
Rüde , iedr >ch0ne « Tier
5 Monate alt . mit >aDiommb lehr preiSw .abzuaed . Offerten unter
Nr ! 602a a d Bad .Prefi

Offene Stellen

Bertreler-Eeluch!
Herren , welche Möbel'

sabriken und Schrein«,
reien besuchen und nocheinen »der mehrere Ar»
tlkel mlincbmrn können
gegen g,oe Proo llc » ae-
fitcln. Angcb unt Nr
5612a an die Bad . Pr .

Unitbe trnfsenen B«»«
Messe -

« ad eo « n «rt <4il* »er
b » abzn eben : Patent -
vertrieb . wae ' heQr , , II

Damen
gewandt u . st« , im Aus¬
tret, , m , Energie und
A» Sd . , 4 Pertrieb einer
kottkiirrenzl. neuen Sach«
a.' sucht. Hobe Persien»
möglichrclt, Vorziistclleu
Samstag nachm v , 3—7
11, Sonnt vorm , 10— 12
Ubr . Kaiserstrafte 97 .Selten » ,. II . « 35257

B » t »e»d » rfa «e« bet
b" t>em Berd ' en - ae>» chiOkleri . uni , 9! » « 85958
au die . Basisch« Prelle

Dienstmädchen »u Kin¬
dern gesucht das na«
kurzer Zeit einen kleinen
Haushalt aus kurze Zeit
selbstündig Mbrcn kann.
Auch für Vollwaise ein
dauerndes Heim. Geil .
Angev. te erbeten unterNr . « 35962 an die » fl*
bische Presse,

» «dbn wtzblfertesZimm er
ln gutem Haute , elektf-
Ltcht . gut drizb in tchönek-
ireler Lage »» vermtcirn -
Binzentiusnr ? eineTttNähe Sudenditr , l7uu

Gut mövt . ZI m tat *

' Ui
*lt<

auf 1. Roo . zu orrmleiel ?
« 85878 « orkür l« It ... l-

SteUenxefuche
Grolles

WM - ll. 6WW .

tra » , uu » enal . auw inalle « üroarbelien iebr
brwander , wünscht Be >' chälkiguug . Holvtaa - 0 ».itundenweiie . Angedote
unter Nr , B8b »70 an di «
. Bad Vreiie " era

müvl .,einzeln
( Näh«

sol

Schristl. Keimarbeif
t Rechnen «ldreiienschr ,ulw .i uelach ». Angebot «
unter Hi ö35V . « an di «

Bad Press

zusammen oocf
tn gutem Hau!'

Mühlburger Ter>
an sol Mieter ui« ngeb, um . Nr
an die Badilcbe Pr eitz:

Eins mbbl , Zimmer
1. Nov , zu Vermieren.
Lesstni tr , 39 . 4 Stock . __Wob», u . SchlaszjmmH
auf 1 . Nov. zu oermii*;Süderchstr, 3^ 11 « 3681 ?
Schön mllbl. Zimmer t*

vermieten iRroitftr k
parterre.

' *rwsy
®»Ö1

Junges , gebildetes
Mädchen

such » Ausnahme »n mirgut , Hause zwecks .iriind .
ltchcr Erlernung des
HaushatlS bei vollem„ amtstenanichin,!, Tiensl-
mädchcn müftte vorhan¬den e . ,> 'Tb .irvrte »u»
f kJ ÄSC405 6 ). bifBad !' « - ; t- n «

®ut m9M. Zimmer vetijbar . mit elektr Li« , - u
1 . Rov zu verm Rdei>L
str 68 fit . St « 3«»ü

Mädchen
26 Jahre , <ii« t Stellung
m kl . besserem Haushalt.Angeb , unt , Nr , « 86000“ die Badisch« Presse ,

rv » könnteEbesrnu mit
i ' k ' ndsrn . ar

Zeushattarbetten
ev - ' -tii - II auch

Achen üdemehmen
argen Berolleauna und
Ifnterkunit aus llmaed .>>, KailSr , Anaed , unt« 8546 - an M - Baö . Pr

Möblierte 3 Zimmer
wnhnima mit alleiniger
Kstchemvenüllnna ,u ve <e
mieten Anaebote u8'
ter Nr « 85972 an bl«
Badisch « Presse erbetetd
Gu» möbf Zimmer n'{*ob . ahne Klavier auf *•

November zu vermietes'
Ritdollstr (5 , skr iitckr.
« u» möbliertes beitl/Zimmer an ta , »Tr, lab

, 11 verm Krieas « ' -n „ «orten»- uS . «868A
Gut möbl Zimmer , dj

Lick» tu aio-m Hause «*
vermiesen Ssadek -b--a-<:
strafte 13. ITT « 96863

Welche ältere bessere
gllcinstebcnd" Dame wärebereit , ihre 2—3 Zjm «
merwvhneing acaen ein
Zimmer zu

tmischen .
Entgegcnkvmmen : Mietefrei. Famslienantchlull mit
Hflse im büraerl HauSH ,Anaeb imt , Nr , « 85 »96
an die ^Bodische ^ Presse.

WofinststststaM
Gesucht : Mod schöne

4 .Zimmerwahnung ed.
evensolch « aeräumtae 3
.Zimmerluohnuna

Geboten : Einfache 5
Zsmmerwovnuna , dieauw als 2 und 8 Zim-
merwabtinng

wtutach manri. reeS glnt-
mm- „ I m-rmi - tenlecher «rerM ^ bttt . Stach Y86-->6,1

Suche in aut Laa« eiü«
hachh - rrschaftlich «
7 ZimmmvohstM
aegen 5—6 Z .-Woünn-w
sofort zu tauschen
gcbore unter Nr , 172 !"
an^ die Badische DrellS
Beruflich tätiae D?»'/sucht tr . ,tnd (lcb mövticrl-

^ imwer .
Angctt, un , Nr , « 8^an die « adischc Prelltz
« eruil «öttae

sucht per sofort oderNov. 1 -uAy , „ nd t
Zimmer ^evtl nur l leereS ■fl *1",mer Ge« Auaeboie »n'

ter Nr , V85992 an d»
Badische -Presse , ^
'Z -' nacr berickstä, £"■’!*

5»»
' » 5

. . . vermietet- . «" imcr verueeraiwerden kann Anaebote sucht an» möbl beltbatrzunter Nr, « 35938 an Zimmer Angebote >53die . Badisch - Presse" IPretsangarie unt SV**! ?
DerUmtugwirdvergüt. lau Me Badische
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